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Die Knute Moskaus

Das Erekutwkomites

hat dem Parteitag
Hall « ein e i g e n a . . „ � rj , . es
ein « fast einen Druckbogen große Anttag�chnst gegen die
U. S . P . D. , eine Bombe , hineingeschleuderi von der geübten
. «oand der riisstschen Terroristenpartei . Die leitenden
Körperschaften der Partei uild ihre Presse durften
vorher von diesem Schriftstück keine Kenntnis erhalten . lieber

ihre Köpfe hinweg mußten die Delegierten auf dem Partei -
tag überfallen werden , damit die Anklage nicht vorher
der berechtigten Kritik der Parteiöffentlichkeit ausgesetzt
werde . Der Ton und der Inhalt des Schriftstücks , das vom
Exekutivkomitee der Kommunistischen Internationale unter -

zeichnet ist , verrät die demagogische Art Sinowjews . der
noch einmal die gehässigem giftigen Angriffe gegen unsere
Partei aus allen seinen früheren Deklarationen zusammen -
tragt und sie noch ' um vieles verschärft durch die sieges -
sichere Sroßmäuligkeit . mit der er vor das deutsche Prole -
tariat hintritt , um es unter keine Knute zu zwingen . Per -
gebens sucht man in der neuesten Leistnng des Exekutivkomi -
tees auch nur eine Spur sozial ! st ifch - kamerad -
schaftlichen Geistes , auch nur einen Funken von
P e r st ä n d n i s für die Psychologie einer nicht an Sklaverei
und Fsihreft >iktatur gewohnten zur Selbstbestimmung �

drängenden proletarischen Masse . Es ist die Sprache eines !
zaristischen Generals , der auf hohem Roh in eine eroberte
Stadt einzieht , um den getreuen Untertanen kundzutnn von !
der Gnade und Ungnade des neuen Herrschers .

Es hält schwer , mit ruhiger Gelassenheit auf den Inhalt !
des neuesten Schreibens des Exekutivkomitees einzugehen und '
die Erbitterung zurückzudrängen , die angesichts der i
Verhöhnung aller Grundsätze der internationalen pro -

'
let arischen Bewegung jeden Sozialisten ergreifen muh . Aber
auch dieser Versuch muh fetzt gemacht werden , um den von
gewissenlosen Demagogen aufgeputschten Massen den Weg zu
zeigen , auf dem sie nun unter falschen Lorspiege -
lungen und trügerischen Lockungen gedrängt
werden . .

Zunächst einige Worte über die Einleitung . Zu «
hundertsten Mal wiederholt das Exekutivkomitee die kommu -
nistische Lüge , die „rechten Führer " unserer Partei hätten den
Arbeitern den Inhalt des Schreibens des Erekutwkomitees
verheimlicht . Klipo und klar ist dieser S ch w i n d c l in der
Antwort unserer Parteileitung an das Exekutivkomitee , die
van sämtlichen Mitgliedern des Zentralkomitees unterzsich -» et war , w l d erlegt worden . Er wirft um so widerlicher ,als das Exekutivkomitee zuwider seinen bestimmten Zusiche -
rangen es bisher noch immer nicht gewagt hat , d i e A n t -
wort unserer Zentrale den ruf , ischen Arbei -
tern zugänglich zu machen . Jetzt kommt noch die
neue groteske Lüge hinzu , die Zentrale unserer Partei habesich zu ihrer Entschuldigung auf die P a p i e r k r i s e in
Deutschland berufen . Zugleich macht das Exekutivkomitee die
phänomenale Entdeckung , das Zentralkomitee habe nur des -halb seine Delegation nach Moskau entsandt , um die Reiseder Vertreter großer örtlicher Organisationen nach Rußland? u verhindern . Diese Art der bewußten Diskreditierung und
Entstellung ist bezeichnend für die Führer des Exekutiv ,
kom. tees . Es ist , als ob sie es sich zur Ausgabe gestellt haben .Nch durch unsinnige Lügen vor aller Welt verächtlich zuNüchen s. : - - - - .4. P

Uchkeit vorzudemonstrieren . Diese
entstches Eevr�"zen Schreiben des ErAutwkom,tees sein eige�Davon nur einige Proben : Ueber die Zulassung unierer

nosien C r i s p i e n und Dittmann
des Kommunistischen Kongresses

zu den Beratungen
ocs kommunistischen Kongresses heißt es :

. . Solange Ihr selbst Eure rechten Führer nicht vttjagt habt .sollten wir keinen Schritt tun , der unter uns Zwietracht säentVmte . Und dann — wir verheimlichen es Euch nicht , Genosien —
hatten wir noch ein andere , Ziel . Wir wollten die Erispienund Dittmann den Vertretern de » russischen Proletariats Auge in
Auge aeaenüberstellen . Wir wollten sie den Vertretern der kom -
munistijchen Arbeiter der ganzen Well leibhaftig zeigen , wie
sie sind . "

Das also waren die Hintergedanken , mit denen die Si -
uowjew , Radek und Konsorten in die Unterbandlungen
mit unseren Delegierten eintraten , die bis an die ä u ß e r st e
Grenze des Möglichen gingen , um einen Anschluß
an die dritte International « herbeizuführen . Diese
Selbstentblößung des Exekutivkomitees ist wertvoll . Si « zeigt
uns , daß der Umgang der Machthaber im Kreml mit Leuten
von . Schlage Enver Paschas nicht ohne Einfluß anf
ihre Eesamrpolitik geblieben ist , und sie zeigt auch , dag dem
Exekutivkomitee der dritten Internationale nicht der Geist
von Marx und Engels lebendig ist . sondern der Geist
M gc ch i a v « l l i s , des Lieblingsschriftstellers und Lehr -
Deisters Radeks .

� ,Ein weiteres Beispiel : Das Exekutivkomitee beschimpft dm
Leitung unserer Partei , weil sie den P a r t e i t a g zu früh
angesekt habe Nicht einmal über die Ansetzung des Termins
des Parteitages hat die U. S . P . zu bestimmen . Daruber
entscheiden Sinowjew , Radek und Gmwsien . Die ,ruh « An -
setzung des Parteitages — heißt es in dem Schreiben — s *
eine bewußte Gaunerer . d,e darauf gerichtet sei , die

Armenien in Not !
Vor einigen Tagen kam aus Moskau die Nachricht , daß

sich die türkischen Nationalisten mit dem Exekutivkomitee
verbrüdert habe » . Auf einem Kongreß der Ostvölker in
Baku wurden schwungvolle Reden gehalten , ein Denkmal
für Karl Marx wurde enthüllt , dabei erklärte sich E n -
ver Pascha mit gezücktem Degen für die dritte Jnter -
nationale und e » wurde der Befreiungskrieg aller
unterdrückten Ostvölker unter dem Banner der Weltrevo -
lution angekündigt .

Enver Pascha als Genosse , als begeisterter Anhänger der
.. . CK? . � , _ _ __

m* � v uf p, a p 1 e 1 dUCtCIflCTi yuiußc » , cm
türkischer Nationalist , dem der Sozialismus xin Buch mft
sieben Siegeln ist und der den reinen Gedanken der In -
ternationale durch seine Zugehörigkeit nur e n t w e i h t . Er
ist der Urheber der grausamen Armenierschtächte -
r e i e n . die die ganze gesittete Welt mft Abscheu erfüllten .
Und auch jetzt wieder hat er sich Armenien als Versuchs -
objett seiner Befteiungsmethoden auserkoren . Im Namen
der dritten Internationale ! Der Draht meldest , daß tür -
kische und boischewistische Truppen in das unglückliche Laud
eingedrungen sind , die Echlachtereiea beginnen von neuem ,
und schon dringen Hilferufe der armenischen sozialistischen
Partei und der Gewerkschaften nach Europa .

Wir haben in der gestrigen Morgenausgabe dem Vertre -
ExekutiSkomitees auf dem Parteitag in Halle einigescr des � � . . . . . vw. m» , . . . . . . . . . . . . � . . . �. . . . �

Ziagen vorgelegt , die sich auf die Auslegung der Mos -
Ctf � t _ _ _ _ __ _ _ r. _ _ _ _ _ _rv . tkauer Anschlußöedingungen bezogen . Darunter befanden

sich auch die folgenden, die durch den nationaltürkisch - bol «
sävsistischen Vormarsch auf Armenien besondere Bedeutungt

- - -

erlangt haben :
vegrugt oder o « « teM da « SxÄuttvkomftee da » verhalte ,

der in Bäk » versammell gewesene » . Komnmnisten " der Ost -
» ölt « , die den heilige « Krieg « » » riefen ? Billigt in »-
besondere das Exekuttokomtte « den von de » . Genossen " Enver
Pascha und Mnstapha Pascha begonnenen heiligen Krieg
gegen da « schon immer unter den muselmannischen Massakers
schwer blutend « , jetzt souverän « armenische Volk ?

Begrützt od » verurteilt das Exekutivkomitee überhaupt , « e » »
der soziale Klassenkampf durch blindwütende , im fanatischste »
Blutransche sich wälzende veligt , » » krieg « » erdrängt
» ird ?

Das Exekutivkomitee wird auf diele Fragen eine klare
Antwort geben müssen . Die armenischen Sozialisten und
Eewerkschaitcr , die sich gegen den „ Befreiungskrieg " des
Massenschlächters Enver Pascha wenden , als . Gelbe ' und

. Verräter " zu bezeichnen , das wird hier nicht gut angehen ,
so wirksam diese Methode sonst auch sein mag . Soviel sei
aber schon heute gesagt : Derjenige Teil des deutschen Pro «
letariats , dem der Sozialismus als eine ernste Sache am

Herzen liegt , hat mit Enver Pascha und seiner Gefolgschaft
nichts gemein . Er lehnt es ab , mit Abenteurern und Ver -

schwörern gemeinsame Sache zu machen , in der klaren Er -

kenntnis , daß diese den sozialistischen Gedanken nur schänden
und dem Befreiungskampf des Proletariats Steine in de «

Weg legen .

Das vergewalttgte Litauen
Königsberg , 12 . Oktober .

Zn Wiln « wurde von General Zeligowski «in « neue aus
j « zwei Polen , Litauern und Weigrussen bestehende Regierung
gebildet . Im Abschnitt Minsk nahmen die Polen » ach wechseln -
den Kämpfen Kojdauowo und nähern sich weiter südlich Sluzk .

Zw Adschnitt der ukrainischen Arme « Petljnr « scheinen sich

größere Kampshandliuwe » in drr Segend von Schmerinka zu
entwickeln .

SR . P- rlo . IS . Ottober .

L4on Bourgeois hat als Präsident des Völkerbundes

den Führer der Militärmlssian , die vom Völkerbund nach Litauen .

gesandt worden war , gebeten , ihm sofort von der Besetzung Wilnas

zu benachrichtigen , damit er die notwendigen Schritte unternehmen

könne . Der polnische Gesandt « hat Lcvgues die Erklärung ab -

gegeben , daß dft polnische Regierung Zeligowski völlig
desavouierte und alle Maßnahmen treffen wird , um die

Truppen , die in Wilna eingetroffen find , wieder daraus zu ent -

fernen . Lepgues hat Bourgeois Hott darüber verständigt ,

Neue Offensive
Tll . Stamslau , 15 . Oktober .

Das ukrainische Pressebuteau meldet : Die Offensive der uftaini -

schen Armeen bei Cchmerinka und Braslaw schreitet weiter fort .

Wir naiHien in den letzten Tagen drei Geschütze und Sll Maschi -

nengewehre und machten SAtll Gefangene . Nach Fliegermeldunxxir
ziehen die Bolschewisten bedeutende Truppe » mengen

nach der Südfront zusammen , die teilweise schon eitige »

troffen sind . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Eowjel -

Armee sofort nach Eintritt des Waffenstillstandes an der polni -

schen Front die Offensive gegen die Ukraine und die

Wrangelarme « in großem Stil aufnehmen will .

. »

Roch einer Warschauer Meldung sollen die aufständischen

Ukrainer Kiew besetzt und die Bolschewisten vertrieben habe » .

Die Bestätigung der Meldung muß abgewartet werdeu .

Meinung der bureaukratffchen Oberschichten für die Meinung
der Arbeitermassen abzugeben . Und weiter heißt es , daß dm
kleinbürgerlichen Parteid iftatoren den Arbeitern die Mög -
lichkeit genommen hätten , die wichtigsten Fragen zu erörtern ,
die der Kommunistische Kongreß auf die Tagesordnung ge -
stellt habe .

Die „ rechten Führer " fürchteten den offenen Kampf . „ Wie
ein D i e b den Ort meidet , wo er den D i e b st a h l begangen
hat . so vermeiden diese alten erfahrenen �Theoretiker " jene
wichtigsten theoretischsten Fragen , wo ihre Äbtrünnigkeit und
ihr Renegatentum den Arbeitern besonders in die Augen
springt . "

Mit diesen Proben mag es
den U n c
Arbeiters

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _-- - - - -o . . - . - —
der von Moskau aus die Arbeiterbewegung der ganzen Welt
zersetzt und demoralisiert .

Noch wichtiger als diese Momente , die augenblicklich in den
Hintergrund treten , sind die v r a k t i s ch e n Z i e l e , die das
Kommunistische Exekutivkomitee verfolgt und die in seinem
Schreiben mit brutaler Offenheit hervortreten . Um es ein -
mal mit aller Deutlichkeit zu sagen : Der ganze Feldzugsplan
des Moskauer Exelutivkomitees geht nicht darauf aus , eine
innerlich befestigte und organisch gegliederte sozialreoolutio -
näre Iternationale zu schaffen . Er beabsichtigt vielmehr die
Unterwerfung der proletarischen Massen
unter die Dikiatur der Moskauer Zentrale .
Deshalb muß die den Verhältnissen der einzelnen Länder
angepaßte revolutionäre Taktik in die Mosfcuci Schablone
gepreßt werden , deshalb muß die Selbständigkeit der pro -
lctorsschen Bewegung zerbrochen werdsn . Und die Führer -
schaft , mit der die Bewegung groß geworden ist , muß hinaus -
geworfen werden .

' Mit ungeheurer Gewissenlosigkeit nutzen die Moskauer Dik -
tatoren die spontane Sympathie der Massen für Sowjet -
Rußland und ihre große materielle Not aus . um sie zum ge .
fügigen Werkzeug ihrer rot angestrichenen Ludendorff - Politik
zu machen . Mtt geistige » Waffen vermögen sie den

Kampf nicht za führe « . An dessen Stelle setzen fie ihr « ,er -

l setzenden terroristischen Kampfmethoden , ihren Spal -

tungsfanatismus . der von ihren freiwilligen und un «

freiwilligen Helfern in die westeuropäische Arbeiterbewegung .

hineingetragen wird .

Von diesem Cpaltungsfanatismus legt das Schreiben des

Exekutivkomitees erneut Zeugnis ab . Es heißt darin wärt »

lich : „ Auf dem Kongreß und in dem Exekutivkomitee der

Kommunistischen Internationale haben wir den Delegicrieu
Eurer Zentrale offen gesagt , ob eine Spaltung in der

ll . S . P . D. stattfinden wird oder nicht , oas hängt ganz und

ar von den Arbeitern selbst ab . Wenn es den Arbeitern ge -
D. stattfinden wird oder nicht ,

gar von den Arbeitern selbst ab . Wenn . . - - - -- , -

fingt , ihre Partei schmerzlos von den Renegaten und oppor -
l._ _ _: Elx7 . . . it !<_ _ _ __ tntfh fci ' TC
tunistischen Elementen zu reinigen , dann wird keine

Spaltung der Partei nötig sein und die Sache wird sich aus -

fjhließlich auf das U n f ch äd l i ch m a ch e n der rechte «
Führer beschränken . Wenn aber ein bedeutender Teil der

Arbeiter , die der ! l . S . P. D. angehören , den rechten Führern

glaubt und ihnen folge » würde , dann ist eine Spal «
tung unvermeidlich ! "

Mit diesen Worten ist klipp und klar gesagt , daß die Kom -

munistische Internationale die Spaltung unserer Parter

will , und zwar unter allen Umständen , glei� - ültig .
welcher Teil der Partei die Anschlußbedingungen annimmt .

Ist es eine Minderheit , so muß sie sich von der Partei ab -

spalten . Ist es eine Mehrheit , >0 muß sich die Partei „rein . r -

gen " , d. h. alle anders Denkenden hinauswerfen . Klipp und

klar sagt das Schreiben an anderer Stelle , daß es sich ful :

Moskau nicht um den Ausschluß einiger Personen .

sondern um den Hinauswurf jener ganzen Richtung

handelt , die sich dem Moskauer Diktat nicht beugen will und

die deshalb als „ Reformisten . Opportunisten . Renegaten

usw . beschimpft werden . Es heißt in dem Schreiben ausdrück -

lich : „ Wir müssen hier kategorisch und wörtlich erklären : Die

Kommunistische Internationale hat keine List « von Per -

s o n e n , die ausgeschlossen werden müssen , aufgestellt und

wird sie nicht aufstellen . Zum abertausendsten Male wieder -

holen wir : für uns handelt es sich nicht um Personen , für

uns handelt es sich um eine bestimmte R i ch »

tung ! " Und die Konsequenz dieser ganzen Steint - '

j



gun�saktion ? Tuch darüber gibt das Schreiben des Exekutiv -
komitees mit aller Deutlichteit Auskunft . Im Ans . blug an�
die Frage der Besetzung der Zeitungen der IL S . P. D. durch
Kommunisten tdas Exekutivkomitee gestattet , dag die Zeitun -
gen nicht von Spartakisten , sonder » auch von den Neu - Kom -
munisten in unserer Partei besetzt werden ) heißt es wörtlich :
„ Nimmt Eure Partei die Beschlüsse des zweiten Kongresses
der International ? an . so heißt das . daß sie eigentlich zur
Kommunistischen Partei geworden sei . "

�
Das ist wenigstens offen und ehrlich gesprochen , ehr -

licher , als wir es bei den verkappten Kommunisten in unseren
eigenen Reihen gewohnt sind , die sich unter falscher Flagge
der Partei bemächtigen wollen , um die Masse — gegen deren
eigenen Willen — ins kommunistische Lager hineinzuschleisen .

Die Erklärung des Exekutivkomitees macht diesem Trugfpiel
ein Ende . Jetzt sieht die Frage so aus : Erhaltung der
U. S . P. D. als selbständige Partei oder völ -
ligesAufgehenderParteiinderK . P. D. ? Ein
drittes gibt es nichts Und weil die Frage so steht , ist der
leidenschaftliche Eifer begreiflich , mit dem gerade die K e r n -
t r u p p e n der Partei , ihre geschultesten und rampferprvb -
testen Schichten um die Erhaltung der U. S . P . D.
kämpfen . Würde ihre Mission erfüllt , so wäre der einfachste
Weg der . sich in geschlossener Reihe der K. P. D. anzuschließen .
Das aber wagt angesichts des politischen und moralischen
Bankrotts dieser Partei niemand essen zu befürworten .
Man will dieses Ziel erreichen auf dem Um -
weg über Moskau , dem die meisten in gläubiger In -
brunst anhängen , weil sie von ihm die Rettung aus
ihrer Not erwarten .

Wir aber , denen das Wohl und Wehe der deutschen Ar -
b - irerrevolution mehr am Herzen liegt als jenen Moskauer
Agenten , die in Versammlungen die Massen aufzuputschen
suchen , wir wehren uns mit aller Kraft . Wir
wissen , daß die Partei ihre Misston noch nicht vollendet bat .
wir wisse , l , daß die revolutionäre Arbeiterbewegung Deutsch -
lands , wenn unserer Partei das Genick gebrochen ist . dem
Abgrund zustrebt .

Wir wissen , daß die Zukunft der Arbeiterbewegung
uns gehört . Und darum kämpfen wir und werden wir un -
ermüdlich kämpfen für die Erhaltung der U. E . P . D.
gegen alle Treibereien der Neu - Kommuuisten . gegen die
Knute , die von den Moskauer Diktatoren geschwungen wird !

Begeti das Moskaner Diktat
Reggio lEmilia ) . 12. Oktober .

Die Vereinigung fürZufammenschluhderSozialisten .
hat zum Schlug ihrer Tagung «ine Entschließung B a l d e s i
angenommen , welche sich gegen eine Spaltung der Partei aus -
spricht , ihre Selbständigkeit gegenüber der dritten Internationale
betont , den Ausschluß der Gruppen der Anarchisten und
Syndikali st en aus der International « fordert , ferner betont ,
daß eine Sleoolotion nach russischer Art j » m völligen Scheitern
bestimmt sei . und damit schließt , die Partei dürfe nicht darauf
verzichten , zur Macht zu gelangen .

HA . London , IS . Oktober .

„ Morningpost " meldet , daß der gemäßigte TeU der norwegischen
Arbeiterpartei ein Manifest oerössentlicht hat , in dem die nur -
wcgischen Arbeiter aufgefordert werden , die Bedingungen
für den Anschluß an die dritte Internationale abzulehnen .
Die gemäßigten Elemente stellen stch auf den Standpunkt , daß die

Annahme ein Unglück für die norwegische Arbeiter -

klasse sein würde und daß sie die norwegischen Arboiter auf
lange Jahre jedes politischen Einflusses berauben würde . Eine
Rede des radikalen Führers Lian beweist , daß sogar für
den radikalen Teil der Arbeiterpartei der Anschluß an Moskau
als z » gefährlich betrachtet wirb .

Eowjetrnßlnnds Außenhandel . Nach einer Meldung ans Hel -
fingfors haben die Bolschewiki Lieferungsoerträg « auf Ausfuhr
von Bauholz nach Schweden und England abgefchlossen . Diese
Kaufe belaufen stch auf eine runde Summ « von 8 MiWoncn Pfund
Sterling Die britische Regierung allein hätte von den Sowjets
1 Million Eisenbahnschwellen gekaust .

Aus Moskau zurück
Bon Ignaz Wrobel .

Der deutsch « Kriegsberichterstatter , in Vollbart und Knollen -

hosen , vor die erheblich gefüllte Latrine des Infanterieregiments
Nr . (32 geführt , nickte bewundernd mit dem Kops und sprach : „ Das
macht uns keine Nation nach ! Hier ist echter Preußengeist ! " Der

deucsche Kriegsberichterstatter war dressiert , aus jeder belanglosen
Einzelheit die von der O. H. L. gewünschte Untversaltendenz zu
folgern : Deutschland in der Welt voran !

E » gibt auch Kriegsberichterstatter mit umgekehrtem Bor -
Aelcfcen .

Alfons Goldschmidt hat Rußland besucht und sein « Eindrücke

schriftlich niedergelegt . „ Moskau ISZO " ( Ernst Rowohlt . Verlag .

Berlin ) . Alfons Eoldschmidt «st ein anständiger , ehrlicher und

völlig unbestechlicher Vörsenkritiker , ein Mann , der sich aus wissen -

schaftlichen Grundlagen zum Kommunisten entwickelt hat . in den

letzten Iahren eine erfreuliche und erfrischende Erscheinung unter

den deutschen Nationalökonomen . Ein Mann von einer fana -

tischen Offenheit , ein glühendes Temperament und immerhin ein

Doldschmidt ist einer der ersten . Journalisten gewesen , die in

Deutschland ihre russische » Erlebnipe in die Buchform gkwracht

haben : er war der größten Aufmerksamkeit gewiß . Er mutz also

auch gewußt haben , welche Verantwortung er als Verfasser ves

ersten populären Buches über Rußland trägt .

Dieses Buch war in feinem Kopf vor der Reife fertig .
Dieses Buch tonnte gar nicht anders geschrieben werden , als es

geschrieben worden ist : denn Goldschmidt glaubt an Lenin , wollte

an ihn glauben , und wir alle sehen ja nur , was wir sehen wollen .

Mehr nicht .
Der Vorwurf des Stammtisches , ein solches Buch sei tendenziös .

ist unsinnig . Jedes Buch ist tendenziös . Wir müssen nur mit

offenen Augen leseiu In diesem verrotteten Land der antibolsche -
ynifrisfhsn 5kiaa . der . arüfthrimfirfofTen �TrfSrf»»rf *cnrrtitrtrTitiiiiiiCtt .

schabet es nichts , wenn ein aufrechter Mann die große , nun ein -

mal vorhandene Leistung Lenins und der Seinen anerkennt . Das

Erbe sei ihnen in den Schoß gefallen , sagen sie . So einfach war

es nicht . Daß da drüben , besonders in . Ansang , besonders im

Destruktiven ( was nur die andere Seite des Konstruktiven ist )
wirtlich etwas gemacht worden ist . steht außer Zweifel . Ein

Mann wie Eolchchmidt durfte mit der Erwanung Hinübmeisen .
tit das Land seiner Träume zu kommen — aber er hatte die

Pflicht , mit d « n Augen zu sehen und nicht nur mit dem Herzen .

Das hat er nicht getan . . . .
„ Wir warten drei Stunden am Nccolaibahnhof und betrachten

die Mädchen , die an der Säuberung des Schienengeländes und an

den Waggons lächelnd arbeiten . Mädchen darunter in Samt -

klcidern . mit guttuchigen nissischen Kopsbedeckungen , mit Hand -

schuhen und mit gepflegten Nageln . Sie reinigen den Bahnhof

von Müll . Es ist keine liebliche Arbeit , aber sie amüsieren sich
dabei . Ich beobachte eine Stunde lang fünf Mädels , wunder -

hübsche , knallbackige darunter . Sie schieben pustend einen müll -

Die Abstimmung in Kürnten
Ein Schicksalstag für Deutfch - Oesterreich

Zu den verschiedenen Gebieten Europas , über die durch
Abstimmung entschieden werden soll , gehört auch Kärn -
ten . Kärnten ( eines der Länder der früheren osterreich -
ungarischen Monarchie ) hat tatsächlich eine so gemischte Be -

völkeruna , von Süd - . lawen und Deutschen , daß hier nur
durch eine Abstimmung der Wille der Bevöllsrung fesige -
stellt werdcir konnte . Wie bei allen Staatsfabrikationsn der

Friedensverträge arbeiten aber auch hier wieder nationale ,
imperialistische , wirtschaftliche und strategische Wünsche gegen -
einander , so daß die interessierten Staaten dem Tage der

Abstimmung voll Sorge entgegensahen .
Das Hauptinteresse an Kärnten haben Oesterreich und

S ü d s l a w ! e n , die beide auf das kleine , aber Wirtschaft -
lich wertvolle Land ( Forst ? , Blei . Hütten - und Lederindu -

strie ) nationalen Anspruch erheben . An der Eni -
schciduna ist . auch Italien sehr inrercWert , und zwar so,
daß Südslawien Kärnten nicht erhält . Kärnten liegt
nämlich sozusagen strategisch im Nücke » Italiens und kann in
eine dauernde Bedrohung von Trieft verwandelt werden .

Sonntag , den 10 . Oktöber , fand in der Zone A, das ist der
Südteil de ? Landes , die Abstimmung statt . Nach den vor¬
liegenden Nachrichten war die Beteiligung außerordentlich
stark , an 83 Prozent der Bevölkerung bat gewählt . Taufende
Mitglieder südslawischer nationaler Kreise kamen über die

Crenze , um die Abstimmung zu dechinslufsen . Die deustchs
Bevölkerung wurde durch die italienischen Bbstimmungs -
truppen gut geschützt . In deutschen Kreisen rechnet man mir
einem Siege von Li) Prozent deutscher Stimmen , selbst in die¬
ser Zone Kärntens , in deren meistens Südslawen leben . Doch
fürchtet man auch

'
im Falle des Sic . : s , daß südslawische

Truppen einmarschiere «, um vollendete Tatsachen zu schaffen .
Bei der Stärke der italienischen Besatzung und der Nähe

der italienischen Nescroen ist an eine militärische Aenderung
der Abstimmungsergebnisse kaum zu denken . Das Restiltat
wird Mittwoch oder Donnerstag c. tr . llch bekanntgegeben ;
werden . Die Abstimmung in der zweite «» Zone findet am
31 . Oktober statt .

Internationale WirtschaftskonferenZ
In L o n d on wurde die Internationale Wlrtschastskonferenz

eröfsnet . Der deutsche und de : österreichische Bofslhaster wohnten
der Verhandlung beb Frankreich war nicht , Belgien
und Italien nur schwach vertreten . Die wirtschafilich ? und

politisch « Notlage Europas und der daraus folgernde Zwang zum
solidarischen Aufbau wurden durch zahlreiche Reden nach -
gewiesen . Die Engländer Bebson , Macklnson . Lood , Lees u. a.

gestalteten ihre Reden zu schweren Anklagen . Adele

Schreiber schilderte die soziale Zerrüttung Deutschlands , ins -

besondere die Verelendung der heranwachsenden Generation , die

so nicht Txägerin des Miederaufbaues werden könne . Starken

Beifall fanden die Ausführungen von Schulze - Erävenitz
und Helmut v. Gerlach , von denen erster « die Ursachen der

Notlage , darunter den Friedensvertrag und die Grundlinien des

Wiederaufbaues mit Betonung der Bereitschaft zur loyalen Er -

füllung d « Reparationspflicht darlegte . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Satze : Gebt uns Kohlen , dann arbeiten wir .
». Gerlach vertrat den Standpunkt des radikalen Pazifis -
mu » , legte «in beifällig aufgenommenes Vckenntnls zum
Völkerbünde ab und forderte die baldige Aufnahme Deutschlands
in denselben .

Keine Erhöhung des Kohlenpreifes
TU . München , 12. Oktober .

Im Wirtschaftsausschuß des Landtages teilte gestern der Hau -
delsminister mit , daß in der nächsten Zeit mit der Reichsregie -
rung Verhandlungen gepflogen werden , um zu einer einheitlichen
Preisprüfung im ganzen Reich zu lammen . In der K o h -

lenförderung nähern wir uns dem Friedensstande .
Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß eine weitere

Kohlenpreiserhöhung nicht mehr zuzulassen sei
und den unsinnigen Preistreibereien energisch entgegengetreten
werden müsse . Die Reichsregierung habe auch die Zusicherung

gefüllten Waggon . Eine mit roter Blume im schwarzen Haar und
rotem Gürtel um die Samttaille . Eine andere fegt Trepp « und
Lorhof des Vahnboss . Sie ist pelzumschlnnaen . Das ist haar -
grnau die Betrachtungsweise des Kriegsberichterstatters , der so
hrrzerft ' . schend die Arbeit der andern zu schildern wußte . Und er ?

Goldschmidt ist kein „ Tendcnzhalunke " . Ein paarmal sieht er
doch , was los ist : er steht das reparaturbedürftige Moskau , er
sieht die Kleidernot . die Unmöglichkeit , daß sich der Arbeiter von

Cehalt Straßentleidung kaufen kann , er steht wie ganz
Moskau schiebt , schiebt , schiebt — aber er stellt freundlich und

m> ü- sstföniia dahinter : es ist alles in bester Ordnung !
Welch ein Reich ! Es gibt wenig zu essen , es gibt fast nichts an -

zuziehen , es wird in klarer nationalistischer Tendenz Krieg ge -
fuhrt — aber dies alles rst offiziell , dies alles kann umgangen
werden , und wenn man dem Autor die Augen verbunden , ihn ein
paarmal um feine eigene Achse gedreht und ilmt dann gesagt
hatte , er beiind « stch in Deutichland , so hätte er wobl den ganzenLaden erheblich „ verschweint gesunden .

Es ist reizend , wie er sich bemüht , aus den geringsten Kleinig -keiten etwas für Rußland herauszulesen . Daß ein Mehltran « -
JLu überfallen wird , scheint ihm eine Groß -

artigkeit . Die Fabriken find in der besten Ordnung , sie triefen von
Lei . haben Schutzvorrichtungen und werden wundervoll verwaltet .
Rur Kohlen haben sie leider nicht . Reizend , wie er tiefste Rassen -
cigentumllchkeiten mit einem Reglementsvorschlag verwischen zukönnen glaubt . Er spricht von der liebenswürdigen Unpünktlich -
leit der Slawen . „ Das muß raus aus den Russen , fönst werden
sie noch allerhand Peinlichkeiten erleben " . Das wird stch ihr
Blut gesagt sein lassen .

Er hat die maßgebenden Leute in Moskau der Reihe nach auf -
gesucht . Was hat er nun schließlich gesehen ? Was erfahren wir ?
Eigentlich nur , daß die Leute Bärte haben oder keine , daß dort
telephoniert wird , daß Menschen im Vorzimmer warten und daß
einer einen Ledcranzug trägt und einer ein weißes Russenhemd
mit roter «tickcrei . Und wir blättern und blä . tern : Ja . was
organisieren denn diese Leure eigentlich ? Ist überhaupt noch
etwas da zum Organisieren ? Ist die neue Geistesrichtung wirk -
lich ins Volk gedrungen ? Wie tief ? Was jagt das ungeheure
weite Land zu den zwei Großstädten ? Wie find die Transport -
Verhältnisse für die Landwirtschaft ? Werden überhaupt noch
Güter ausgetauscht ? „ Das Telephon ruht nicht . Oft arbeitete
Plawnik mit zwei Telephonen auf einmal , mit dem Ferntelephon
und dein Haustelephon . Man sah : hier war , hier wurde Organ « -
salion . " Das wäre also der Bolschewismus .

Es ist bitter , einem so verdienten Menne , wie Goldschmidt es
ist . sagen zu müssen , wie er leine Aufgabe verfehlt hat . Vor
allem : er kann nicht russisch . Die Sache ist viel zu ernst , ccks daß" "

russischen Arbeiterführer nach ihrer Koloratur

gegeben , auf die in Betracht kommenden Stellen , belonders auf

Kartelle , einen Druck auszuüben . Auch die Frage der Wucher

bekämpfung werde demnächst den Gegenstand einer besonderet

Besprechung mit der Reichsregierung bilden .

MMerand gegen die C . G . T .
Paris , 12. Oktober .

Chic ucue UirterZuchunz gegen die E. E. T. (GewertschastsbundJ
ist eingeleitet worden . SU soll durch die Aufnahme der Cewe

schuft der Beamten sich gegen das Gesetz von 1881 oerganc

fabin , Isuhaux und andere Mitglieder des Berwaltungsra�

find gestern vorn ilnterjuchungsrichter ocmotmi

worden .

Die ANsfpernmg im Zeitungsgewerh «
Heute vormittag fand eine gutbesuchte Versammllmg d«

sti - eikende, ' . ausgesperrten Angestellten im . Deutschen Hon

Öu ferner Straße . ' statt . Die Streikleitung machte die Mitteilen »

in der ' Scharnhorststraß « « rn «

Einigung ! » erhandln ngan stattfinden werden . Es ?

ab ' uwartcn , wieweit der Arbeitgebcrverband des Berlin

Zeitungsgewerbes den berechtigten Forderungen der Streikend

Rechnung tragen wird . Weiter wurde mitgeteilt , daß die Berlin

Angestellten fast sämtliche : Branchen sowie auch die Berltt

Buftonaler in einer Generalo - mammlung den Streikend

vollste Sympathie ausgebrochen haben nnd gegebenem�
mit allen Mitteln der Solidarität sie in ihrem Kampfe untcrstuN

' ' Dic "Streikleitung gab brkannt . daß ein Teil der Streikend «

und Ausgesperrten bereits ihre Entlassung von den «ftrffl

? u<msteUt bekommen haben . Nach Rücksprache mit der Ort »

trankenrasse empfiehlt die Streikl - itung allen Streckend »

nnd Tu - aeloerrten unter genauer Angabe der Personalien -

ireiwillige Mitgliedschaft zu erklären . Diese &

klärungen sind bei den Unter - Streikleiiungen abzugeben .

Borfchiag der Streikleitung wurde von einer Diskussion Ab,t >

genomineil , da die Cireitleitung sich zur Verhandlung in «e

Aeichsarbeitsministerium begeben mußte . .
Nach Schluß der Versammlung verbuchte ein gewisser stich , « « »

zu Worte zu kommen , woran ihn die Streikleitung verhinderte, ?

er nickt zu den Streikenden oder Ausgesperrten gehört . Es '

aussällic ». daß F. in allen Arb - . itslosenoersammlungen und ?

ähnlichen Anlässen unermüdlich auftaucht , um oo«'

bepfn - iertt Reden zu bolten . Um derartigen Unbefugten »

Handwerk zu erschwer - », wird die Streikleitung in allen Stm

Versammlungen eine Saalkontrolle vornehmen . Isb ' L
Streikende und Ausgesperrte muß deshalb seil "
Streikkarte m itbringen .

Die nächste Strcikversammlung der Angestellten des Z. . . .
aewrrbes findet morgen vormittag um ><10 Uhr im „ Dem
Hofe " , Lucka « « Straße , statt . Dort wird Bericht über den

lauf der heutiges Verhandlungen gegeben werden .
»

Di « Verhandlungen im Rrichsarieitsminksterlum haben �
tC Uhr vormittag - mit Vorberatnngr » der Partei '
begonu - n . Vertreter drr Unternehmer , wie der Angestellt eu ß?

erschienen . Die eigentliche » Verhandlungen w- rd - n in der 2�
tagszeit beginnen . Wie st « verlausen werden , ist noch völlig '

übersehbar .

Exiftensminimum : 9000 MK .

Wahrend es vor dem Kriege als selbstverständlich galt , daß �
großer Teil des Einkommens eines jeden von der Einkomw '

steuer als „ Existenzminimum� völlig freibleiben müsse , hat �
republikanisch - deutsche Steuergesetzgebung es fertiggebracht ,
den letzten Pfennig des Einkommens zur Einkommensteuer her�
zuziehe ««, erst durch die Reichseinkommen - , dann durch die

meindeeinkommensteuer . ,
Als unsere Genossen bei den Beratungen der Steuergeseh « '

dem jetzigen offiziellen Satz Nim ein mehrfach übersteige�
Existenzminimum steuerfrei gelassen wissen wollten , wurden

Gründe nicht als stichhaltig anerkannt . Nunmehr hat der V

lamentsausschuß der Sächsischen Volkskammer beschlossen , ?

Existenz , ninimum für verheiratete Beamte aus 6000 Mk. jäh ! ?
festziisesten . und damit unseren Standpunkt aus der Zeit de « • •

ten großen Steuerdebatte anerkannt .

können . Mit unnachahmlichem Schwung wischt sie das Sitzb�
In keiner Hauptstadt Europas habe ich einen solchen Schwung '

sehen . . . .
Nachher frage ich sie aus . Sie hat früher Großfürsten gu » ft

Kosakengeneralen . Einmal dem Leibadjutanten des 3�
Vorbei . Sie entwickelt « «nir ihre Pläne . Wir arbeiteten i '

Stunden zusammen . Sic hat alle Kehrseiten des Lebens ken »„

gelernt . Sie weiß , daß Proletarier nicht immer anders ausl «:
alz die Neichen , die Kapiralaushäuseirden , die Baickaujbauer . �
Eroßfressen . Sie stand am Wasserzug und demonstrierte . I » i

nun die drängende Wirtschaft , das nach Ordnung drönO « ,
Ehaos . ich sah die Menschen in diesem Chaos , ich sah das
in diesem Choos , das flüchtende nnd verlorene Geld . Iw
die Eiligen und die Bremser , die V- rstopsten und die Läufer ,
Woller und Nichtwoller . Alles durch die Rotundenfrau . �

Der Besuch in ihrem Proletarierpalast kostet heut « 12S ""j .
Daran stoßen sich nur Quantitätsidioten . Wenn Ihr nach Mo » ,

kommt , versäumt nicht , diese zierliche , diese jungfräuliche Rot »

aufzusuchen . Es wird inzwischen Lall Rubel kosten . Aber

schadet nichts . , <
Ich trat heraus . Der Himmer blaute . Ein Falter gofliss

vorbei . Eine Schwalbe strich . Spatzen lärmten . Die

schien . So sah man überall den Einfluß Lenins . " ..
Bitter , aber wahr . Weiß Goldschmidt nicht , was er mit

Dingen anrichtet ? Wäre es nickt viel besser , offen zu sagen , 5
die da drüben durchaus noch nicht so weit sind ? Es scheint r

viel Mut dazu zu gehören . ,i

In dem Bück steht einmal am Schluß eines Kapitels , da » .
proletari ' chos Meeting schildert : „ Beim Ausgang sagte i <,r *

Ich werde es mal vor -
man die Reden der WW
kritisieren kann . Das ganze wirkt
machen .

„ Auf dem Theaterplatz in Moskau steht eine Rotunde . Eine
runde Rotunde . Eine freundliche Roiunde . Ein « glückverheißende
Rotunde . Du trittst ein . Da steht «ine Frau . Eine weise Frau .
Eine politische Frau . Liedlich dabei . Du kündigst ihr dein Be »

Lehre » an . Sie lächelt . Wie nur Lenins Genossinnen lächeln

hinter mir : Das ist sicher ein deutscher Genosse , der kriegt .
Pfeife nickt aus dem Maul . " Ich möchte das Wort abän�ft
Das ist sscker ein deutscher Genosse , der kriegt den Idealist
nicht aus dem Hirn .

In den Kammerfpielcn wird zur ' Zeit Tolstois „ Er ip >
allem schuld " und Gogols „ Spieler " vorbereitet �

der Regie Bernhard Reichs . J
Phgsikce - Kongreß in Moskau . Ein 1919 in Petrograd

halten « ? Phifsiker - Kongreß Hat den „ Verein russischer PH�IÄ
gegründet mit dem Ziel : „ die Bedingungen der wissenschast >D!
Arbeit zu erleichtern , die Beziehungen zwischen den Gelehrt�
fordern , die Bereinhoitlichung und Verbreitung der wissen «
lichen Publikationen zu bewirken " . Vom L bis 6. Scpt « '
1920 findet der erste Kongreß dieses Vereins in Moskau ,
unier dem Ehrciivräsidium von A. A. Eichenwald und dem ,
sidium von E, W. Wulf . Teilnehmer haben stch zu wendtckjf
das Orpanisationskoinitee Moskau , Moskowafa , Physik .
der Universität , welches die Qnartterzeitel verteilt und
Teilnehmer 12 000 Rubel aushändigt zur Bestreitung
Kosten . Der Verein strebt u. a. en : „ die Erlangung oiü�
scher , wissenschaftlicher Literatur und die Herstellung der .

Ziehungen mit ausländischen Eelehrten und Wissenschaft . '
Instituten " .



Dsr Parteitag in Halle
Zweiter Tag

( Eigener Drahtbrxicht der Freiheit " . )

Lormittagssitzung .
Halle » 13. Oktober .

Gegen # 10 Uhr eröffnet Dittmanu die Sitzung . Nach einigen
grichästlichen Mitteilungen hält Genossin Zietz ihr Eck lug -
wort . Sie weist noch einmal die Angriffe wegen der Waffen -

� und Munilionvkontrolle zurück und teilt mit . daß K o - n e n selbst
drc Richtlinien dafür aufgestellt und sich gegen die Verleumdungen
der « Noten Fahne " gewendet habe . Es kamt zu einem

erregten Zwischenfall ,

als Genosse Ludwig feststellt , daß er während des Kapp - Putsches
die Abfendung des Telegramms aus dem 5! uh : rcvi - r . das sich
gegen Richard Müller wendet , veranlaßt Hab « . Gemeinsam
mit den Unabhängigen seien die Führer der Kommunisten damals
gegen die Wusrufung der Räterepublik eingetreten .

Wie stelle man es sich oor , daß in der damaligen Situation in
Berlin fast allein der Generalstreik hätte weitergeführt werden
sollen . Fast einstimmig haben sich damals die Funktionäre und
die leitenden Körperschaften für den Abbrnch des Streiks
ausgesprochen , da er gar nicht mehr weitergeführt werden konnte .
Selbst Rädel hat erklärt , daß die Taktik der U. S . P . D. die einzig
richtige , die der Kommunisten dagegen schwankend gewesen und
daß die K. P . D. der U. S . P . D. nachgelaufen sei . Nicht aus
Liebe zu Legten sind wir damals mit dem Gewerkschaftsöund und
der Asa zusammengegangen , sondern weil wir im Kampfe gegen
das Kapital die Einheitsfront dsr Arbeiter herstellen

- wollten . ( Beifall . ) Sofort nach dem Ausbruch des Kapp - Putsches
hat das Zentralkomitee einheitliche Parolen für das ganze Reich
ausgegeben . Richard Müller habe sich dagegen gewandt ,
D ä u m i g wallte aus dem Zentralkomitee austreten , trotzdem
dieses gar nicht daran gedacht hatte , mit den Rechtssozialisten
zusammenzugehen . An die Stelle von Kameradschaftlichkeit waren
Verdächtigungen und Verleumdungen getreten . Die
Ausführungen Aoenens und Stocckers Scher die damaligen
Sitzungen des Zentralkomitees waren durchaus falsch . Konten
hat zuerst mit Legieu über die Bedingungen der U. S . P . D. ver -
handelt .

Erst später , als über den Eintritt in eine sozialistische Negierung
gesprochen wurde , kam es zu den eine ganze NaGt dauernden
einaiidcrsetzungen . Als noch bei anderen Gelegenheiten Diffe -
rcnzcn im Parteivorstand entstanden , haben wir durch

die Macht unserer besseren Gründe

gesiegt , trotzdem unsere Richtung nichtdieMehrheithatte .
Koenen hat ein Loblied auf seine eigene Arbeit

gesungen . Festgestellt muß aber werden , daß er nur die Beschlösse
des ganzen Zentralkomitees aussührte . Ueberhaupt hat jeder Ge »
iwsse , ganz gleich wo er stehe , seine Pflicht zu erfüllen , auch wenn
seine Person nicht im Vordergrund steht . ( Beifall . )

Wir alle haben Fehler begangen , aber wollen wir die Ee -
Nossen , die solche Fehler begehen , wie Stoccker es im Braunschwel -
gor Fall verlangte , öffentlich herunterreißen ?

Im Gegensatz dazu wünscht Koenen , daß man die Kommunisten
über ihre Fehler belehren soll .

Der Genossin Braunthal erwidere ich, daß ich in meinen
Ausführungen nicht an sie gedacht hatte . Ich liebe es nicht ,
hinterhältig gegen andere Genossen vorzugehen . Von einer ein -
z e l n e n P e r s o n soll man überhaupt nichtzu viel erwarten .
Die Masse der grauen mutz die Hauptarbeit selbst leisten .

Als die Bergardeiter - Ünion sich im Ruhrrevier ge -
bildet hatte , war Koenen beauftragt , einen Brief an die dortigen
Genossen zu schreiben . Er hat die Bergarbeiter nicht zum Zu -
sammcnschluß aufgefordert , sondern

/ die Zerreißung der Organisation

j) gebilligt . Wir haben damals Koenen nicht blohgestellt ,
sondern ihn gegen die Angriffe der Oeffentlichkeit geschützt .

Es kommt zu le bh as t e n Szenen , als Genoffin Zietz nach -
weist , daß die angebUchc Mehrheit der Richtung Kocnen - Stoscksr
nur Z u s al ls erscheinungen sind , und es wird sich bald
zeigen , wo die wirkliche Mehrheit steht . Alte Genossen , die für
ihre Ideale die größten Opfer gebracht haben , werden
jetzt . von anderen Leuten , die solche Beweise für ihre
Gesinnungstreuc noch nicht erbrachten , beschimpft und ver -
l e u m d e t. Wie man bisher gearbeitet hat , bedeutet das die
Zerstörung der Partei . Aber das ist wohl auch beabsichtigt -

Ich habe das Vertrauen zu der großen Maße der Mitglieder ,
baß sie zu den Fahnen der U. S . P . D. halten werden , damit
Misere Partei die Majsenpartei des revolutionären Proletariats
Clctue , um den Kampf gegen den Kapitalismus mit voller Wucht
zu führen . ( Stürm . Veifall . )

,An„-ei,iei . persönlichen Bemerkung erklärt Richard

smiuuen tu am 1 1 m a n tt teilt mtt , dag

n - » � i mehrerer ausländischen Vruderparteie »
Ifc . Wn ?' D-a' : uicht eingeladen worden , um sie nicht

�rzÄ willkommen
teilnahmen zu lassen , aber sie seien

3
-

------

den
R
stimme , ferner den anwesenden Losewsky . Führer der russischen Ee -
wert chastsdelegation , Lonouet von der französischen Partei
Sinowjew von den russischen Bolschewiki .

'
zwei V-?tr -te? der

bulgarischen Komm » nisten . Genossin Krim aus de '
S a, w e i z und Genossen Speriator aus Rußland .

Es beginnen nunmehr die Verhandlungen des dritten Punktee
der Tagesordnung über die Internationale . Das Wort uimmt
Eenosse Crispirn . Die Verhandlungen dauern fort .

Parteitag der StechtssoZialisten
( Eigene Drahtmeldung der « Freiheit " . )

Cassel , 13 . Oktober .

Franz - Katkowitz verlangt mehr Beachtung für O Kersch le -
sien . In Oberschlesien tann die Entente , die doch die ganze
Welt nen ordnen will , nicht einmal Ordnung schaffen . Als Partei
haben wir groges Interesse an der Erhaltung Oberschlesiens . Di -
llimmjangigen dagegen haben die Parole ausgegeben , Deutschland
und Polen seien Klassenstaaten , der Ausfall der Abstiminuna sei

ll *e,ch Der Redner bittet um Annahme der Resolution
i5et �he' schlesien , die besagt , daß der Parteitag den oberschlist -
schen Volksgenossen , die im Kampfe um die weitere Zugehörigkeit
zum deutschen Vaterlande stehen , seine wärmste Sympathie
ausspricht , bedauert die nationalistischen Ausschreitungen und ton -
[iatiert , daß mele deutsche Arbeiter für ihre Ueberzeugungstreue
den Tod erlitten haben infolge des planmäßig vorbereiteten br -
waffneten Vorgehens der Polen . Er fordert , daß die inter -
alliierten Befatzungsmächte der Gefahr einer terra -
ristischen Beeinflussung der Abstimmung entgegenwirken , er sor -
dcrt die Sicherung unoeeinslußter Stimmabgabe und appelliert
an die Genossen der Ententeländer , daß sie bei ihrer Regierung
für strenge , unparteiische Durchführung der durch den Friedens -
vertrag übernommenen Pflicht Sorge tragen .

Frau Grünberg - Rürnberg prsiestiert gegen die Herausdröngung
der verheirateten Frauen aus dem Erwerbsleben . Die
Frauenkonferenz habe beschlossen , daß die Verordnung des Demo -
vilmachnngskommissars uufgehobin werden niuß . Sie fordert das
Wahlrecht der Frauen zum Kaufmanns - und Gewerbegericht
und ein einheitliches Recht für die Hausangs -
pellten . . , , , , ,

Die Debatte wird gefc - i lotsen . Vorher gibt aber noch der
Vertreter des Saarrevicrs , Bieser , eine Erklärung ab , wonach die
Arbeiter des Saarreviers deutsch bleiben wollen und gegen die
Lrrgewaltigung durch Frankreich Protest erheben und die deut -
scheu und französischen Genossen um Hilfe ersuchen . Außerdem

wird bekanntgegeben , daß die preußischen Genossen « ine Erklärung
abgeben wollen , wonach sie ebenso für die Einhettsrepublik ein -
treten wollen , wie es gestern Auer für die bayerischen Sozial -
demokraten erklärt hat .

Das tägliche Brot

Schimpfereien der „ Noten Fahne «
Die „ Rote Fahne " glaubt , in den Kreis derjenigen Arbeiter -

institutionen , gegen die nach den Moskauer 21 Bedingungen der
„rücksichtsloseste Kampf " gefuhrt und „ unbarmherzige und syste -
matische A r a n d m a r k u n g " geübt werden soll , auch die Ge -
werkschaftskommission Berlins und Umgegend einbeziehen zu
sollen . Dazu dient ihr jetzt als willkommener Anlaß der Ablauf
der Auienthaltsbewilligung für die in Berlin weilenden russischen
Genossen 2 o s o w s k y und A n z e l o w i t s ch. Wenn eine Stelle
in Berlin hinsichtlich der russischen Eewerksckaftsdelegation sich
ständig bemüht hat und alle irgendwie gearteten Vorwürfe nicht
verdient , fo ist es die Gewerlschaftsiommission . Wo war die
Kommuni siische Partei und die » Rote Fahn e" , a l s
es sich um die Erwirkung der Einreiseerlaubnis
h a n de l t e Wo . als es darum ging , gegen die Haus -
suchung bei L o f o w s k y direkt zu protestieren ? Es
war die Gewerkschaftskommission . die sowohl
für die Einreiseerlaubnis sorgte , als auch gemeinschaftlich
mit Vertretern der Betriebsrätezentrale Minzstraße beim
Polizeipräsidium wegen der Haussuchung vorsprach . Auch jetzt ,
als es sich um die angebliche Ausweisung der rusirschen Genossen
handelt , haben wir , nachdem wir von dem Genossen Anzelowitjch
und soeben auch von Losowski aus Holle telegraphisch darum er -
sucht worden sind , ohne weiteres alle die Schritte eingeleitet , die
überhaupt einen Erfolg für die Verlängerung des Aufenthalts
für die russischen Genossen versprechen können . Wenn wir dies von
einem Aufruf zu Protestversammlungen nicht erwarteten , so be -
fanden wir uns damit in guter Gesellschaft , sowohl mit
den Genossen vom Vezirksoerband de : Kommunistischen Partei .
mit ditn wir dieserhagsi - elephom ' ch sprachen , als auch mit dem
Eeiwsseu Reuntanu van der Betrirberiitszentrale , der sich ebenfalls
von einer direkten Aktion bei den in Betracht kommenden
behördlichen Stellen eher einen Erfolg versprach als von Protest -
santmlungen . Daß die „ Note Fahne " hieraus ein „ Gehen zu
und mit der Regierung " und „ ein Nichtmitgehen mit den Berliner
Arbeitern und russischen Eewerkschaftsgenossen " macht , ist eine
Taktik , die wohl durch die Moskauer Bedingungen diktiert sein
mag , aber alles eher denn sachlich und anständig ist . Iln -
seien Bemühungen für die russische GewerkschaftsdelegaUon kann
die „ Rote Fahne " nichts Gleichwertiges zur Seite stellen . Auch
zur Stunde bemühen wir uns im Interesse der russischen Genossen .
Uns dieserhalb zu begeifern und die Berliner Arbeiterschaft gegen
uns aufzuhetzen , ist etwas , was wir dem gesunden Urteil der
Berliner Arbeiterschaft mit gutem Gewissen überlassen .

Eewerkichäftskommifsion Berlins und Umgegend .

Eine neue Giftspritze
Paul Schwenk hat das voraufleuchtende Sturmbanner auf -

gehoben . Am 12. Oktober ist die Nummer 1 des « Miiteilungs -
blattes " für die Anhänger der dritten International ? der U. S .
P . D. erschienen . Ein wöchentlich einmaliges Erscheinen wird

angekündigt . Für die Redaktion zeichnet verantwortlich Paul
Schwenk . „ Was wir wollen ! " lautet die Ueberjchrift eines
knüppeldicken Aufrufes an der Spitze des neneg Blattes ,
dessen erster Satz lautet :

« Die Berliner « voluyonäri Arbeiterschaft , die sich zur U. S . P .
berennt , ist wieder einmal ohne eine Tageszeitung , die ihre poli -
tische Haltung vertritt und widerspiegelt , ohne Kampsorgan . das
in diesen Zeiten verzweifelten Ringens mit der europäischen
Gegenrevolution al » Sturmbanner den Kampfscharen vorauf -
leuchten müßte . "

Run springt Paul Schwenk in die Lücke und hebt das Sturm -
banner empor . Wohin er die Genossen zu führen gedenkt , zeigt
der weiter « Teil des Aufrufes : Zu bösartiger Ver -
zerrung der Gegensätze und blindwütender Ver «
hetzung der einzelnen Gruppe » der Arbeiter -
schaft gegeneinander .

Das Männlein hat den Mut , den auf gute Gründe gestützten
Widerstand der Redaktion der „Freiheit " gegen den geplanten
gewaltsamen Hinauswurf mit dem , . Borwärts " raub zu ver -
gleichen . Er wagt folgenden Vergleich : „ Auch damals war es
das eng versippte Parterbonzentum , das den revolutionären
Geist abschwor , zum feilen Schleppenträger der mord - und raub -
lüsternen Zmpmalifisu wurde und sich dadurch die Gunst der
herrschenden Militär - und Regierungsmöchte erwarb " .

Diese saubere Polemik wird noch eine Zeitlang durch eine
weitere Ausspinnung des Vergleichs fortgesetzt , bis die Aufnahme -
fähigkeit des Lesers für die Logik Schwenks soweit gesteigert ist ,
daß er auch die Behauptung verträgt , die Haltung der „ Freiheit " -
Redaktion sei eine parteischädigende , ehrlose Handlung . Diese un -

würdig « Art des „ Meinungsaustausches " trifft nicht die „( frei -
heit " - Redaktion , sondern beweist nur , wes Geistes Knaben jene
sind , die sie anwenden .

Heute , schreibt Schwenk , sei es wieder soweit , daß ein „ Mit -
teilungsblatt " gegründet werden muß . Auch damit soll der Ein -
druck verschärft werden , als sei der gegenwärtig in der „ Freiheit "
bestehende Zustand der gleiche , wie seinerzeit im „ Vorwärts " .
Schwenk behauptet : Die „ Freiheit " ist das Organ der Berliner

Genossen der U. S . P. , aber sie haben kein Verfügung » -
recht darüber . "

Woraus wir — unsere Leser mögen es verze ' chen — - wieder -

holen , was wir schon oft gesagt : Di « Berliner Genossen der
ll . S . P . haben jedes Verfügungsrecht über ihr Blatt ,
aber nicht die 12 Männer einer Preßkommissionsmehrheit , die

ihre Befugnisse weit überschreitet , sich über Beschlüsse
von Generalversammlung , ja über Beschlüsse ihrer eigenen Kör -

perschast hinwegsetzt , um von einem anormal anmutenden

Machtkoller besessen , das Blatt in ihre Gewalt zu bringen , damit

sie es einer anderen Partei in die Hände spielen kann .
Einer Partei , die die U. S . P . und ihr Organ bisher i n d e r

schäbig st etlWeisezodekämpfenpflegte — so schäbig ,
daß nur Schwenk ihre Methode in seinem neuen Miiteilungs -
blatt zu übertreffen vermag .

Wie diese Preßkommissionsmehrheit ihr « Pflicht gegenüber dem

Organ der Partei auffaßt , zeigt ja der Umstand , daß nun aus -
gerechnet ihr Vorsitzender ein Gegenorgan herausgibt —
oder doch etwas , was als Eegenorgan gelten soll . Gerade
damit wird bewiesen , daß die Aufsichtsinstanzen
der Verlagsgenosfenschaft — nicht die Redak -
tion — nur ihre Pflicht erfüllten , indem sie die
Anmaßungen der Schwenk und Genossen zurück -
wiesen . Di - Parteigenossenschaft der tl . S . P . soll befragt
werden , und sie mird und soll über die Zukunft des Blattes ent -
scheiden , nicht aber das Dutzend um Schwenk . Womit
wir Schwenk und die Seinen nebst ihrem „ Mitteilungsblatt " , von
dessen 4 Seiten nur 3 # bedruckt sind , weil der Spiritus anschei -
ncnd nicht ausreichte , einstweilen zu den übrigen lege ».

Die Ceschäftsleitung des Bezirksverbandev der IL 6 . P . Eroß -
Berlin legt Wert auf die ausdrückliche Erklärung , daß sie mit
dieser Neugründung nichts zu tun hat .

Schiedsspruch für Bauanschläger . Die im Deutschen Metall »
arbeiterverband organisierten Vauanschlüger nahmen tn einer am
10. Oktober stattgefundcnen Versammlung Stellung zum Schieds -
spruch des Schlichtungsausschusscs für Eroß - Berlin . Der Branchen »
leiter teilte mit , daß die Arbeitgeber es abgelehnt hätten , über
eine Lohnerhöhung zu verhandeln und daraufhin der Schlich »
tungsansschuß von unserer Organisation angerufen wurde . Der
Spruch bringt den Anschlägern eine Erhöhung des Stundenlohnes
um 70 Pfennig und bei Akkordarbeit eine Steigerung der Tarif -
stitze von �00 auf 450 Prozent . Die Teuerungszulage von 20 Pro »
zent bleibt bestehen . Ferner wurde ein Zuschlag von 10 Psg . für
die Stunde für Abnutzung des Werkzeugs bei Lohn - und Akkord »
arbeit zugestanden . Die Versammlung stimmte dem Schieds »
spruch zu .

rrrrr .

Groß - Berlin

Vezwbsv erSaud Berlin - Brandenburg
Ilm bis Lukosten für die Delegierten zum Parteitag in Halle

Z» decken , ist in der Eeschäftsleitungs - Sitzuiig besthlossen worden :
Für den Ottsber - Zahlabend hat jedes Mitglied ein « �

Extrazohl «
iiiaeke zu entrichten , die Männer zu 88, und die Frauen zn 50 Psg .
Wir bitten , dem nachzukommen , um dir llnksstea decken zu können .

An unsere Abonnenten

Durch Betriebsstörungen in der Stereotypie war es auch heute
nicht möglich , alle Speditionen mit der Morgenausgabe rechtzeitig
zu belieiern . Sie - zelangt deshalb mit der Wcndausgave zur Be -
stellunz . Wir bitte » nochmals um gefL Rücksichtnahme .

IÄgendvorsteAungen
Unsere Jugend soll vor Niedrigem und Gemeinem bewahrt , sie

soll erzogen werden zur Freude am Schönen . Der Film kann da
sehr viel Gutes stiften , wenn er auf die Jugend zugeschnitten ist ,
er kann aber auch Unheil anrichten , wenn das Gegenteil der Fall
ist . Die Filiiijabrikanten und noch mehr die Kinobesitzer haben des »
halb «ine große Verantwortung . Nicht immer scheinen sie sich der -
selben bewußt zn sein , wie uns " ein Vater mitteilt , der mit seinem
Kinde eine : Jngendvorstellvng beigewohnt hat . Er hat in seiner
Empörung an den Polizeipräsidenten ein Schreiben gerichtet , aus
dem der Charakter dieser Vorstellungen erhellt . Das Schreiben
lautet :

„ Sehr geehrter Herr Polizeipräsident !
Gestatten Sie mir , daß ich Sie aus einen Vorgang aufmerksam

mache , der in Verlin nicht vereinzelt dastehen dürfte :
Ich besuchte heute mit meinem 4 jährigen Jungen ein Licht »

spieltheater , an dem stolz angekündigt war : „ Iugendvor -
stell » n g" . Das Zuschaucrpublikum bestand ans Hunderten
von Knaben und Mädchen , vom dreijährigen Knirps an bis zu
tjU und löjührigen Halbwüchsigen , auch jage und schreibe drei
Mutter waren erschienen , um sich einmal die geistige Kost , die ihren
Kindern für 50 Psg . verabreicht wurde , anzusehen . Die Vorstellung
beginnt mit dem Film : �Der Fackelträger " , in der Hm » ! -
rolle Asta Nielsen . Häßliche Großstadt - . Liebes - und Selbst -
mord - und Spieler - Szenen rollen sich vor meinem empörten Auge
ab . Beim Beginn des dritten Aktes trete ich an die Angestellte des
Theaters heran mit de : Frage , ob das eine Vorstellung für Kinder
sei . Ich bekomme die klassische Antwort : „ 2 ) as wird L oerall so ge -
macht , die Kinder verlangen das . Wenn wir mal einen Akt aus -
lassen , dann schreien sie „ Schiebung " . Hinterher kommt noch ein

„ L u st s v i e l " ! ! ! Aus das Lustspiel habe ich verzichtet .
Nach dieser Aussage , die noch eine Ergänzung fand : da » zirka

elfjährige Mädchen meines Hauswirts , die ständige Beiucherin des
Kinos ist und mir erklärte , „ det wird immer gespielt ' , scheint es
sich demnach nicht um einen krassen Einzelsall , sondern
um eine skandalöse Wirtschaft , die in allen „ Iugcndvorstellungen "
gang und gäbe zu sein jchemt . zu handeln . Ich unterlasse es heute .
Ihnen die Adresse des Lichtspieltheaters aufzugeben , da mein Brief
nicht bezweckt , ein Strafmandat für einen einzelnen Schuldigen
herbeizuführen , sondern die Aufmerksamkeit der zuständigen
Organe ausdieses unerhörte Treiben zu richten .
Ich glaube Prüderie von Sittlichkeit unterscheiden zu können , muß
Ihnen aber doch gestehen , daß ich geradezu entsetzt bin über die

geschäftliche Frivolität , mit der man Kinderseelen vergiftet .
Ich hoste , daß es nur Ihres Eingreifens bedarf , um eine u n v « r »

m u t e ie Ra z z ! a bei den „Iuaendoorftellungen " durchzuführen ,
um diesem Skandal ein Ende zu machen . " . . . . .

Soweit das Schreibeil . Man siebt , daß größere Geschäftsinhaber
es nur auf Sensationsmache abgesehen haben , die Geld bringt . Es

wird notwendig sein , das städtische Kino , das heute bereits für
Schulen besteht , so zu erweitern , daß unsere Jugend nicht aus speku »
lative Kinobesitzer angewiesen ist . Solange aber dieselben Jugend - �
Vorstellungen geben , muß verlangt werden , dag Kitsch und Schunds
verschwinden .

Wie spare ich Brennstoffe ?
Eine Ersparnis von Brennstoffen ist beim Heizen der Wohnnn »

gen dringender als je geboten uud durch die Beobachtung ver - �

jchiedcner Regeln zu erreichen . Ma » unterlasse alles

unnötige Heizen und Lüften und hei z e

nicht die Rächt hindurch . F- nster und Tilreir

müssen dicht abgeschlossen sein . Morgens heiz « man !

rechtzeitig an ! zu spätes und verstärktes Anheizen führt z » Der - i

gcutung . Achte auf eine möglichst vollkommene Ausnutzung samt -
lich . ' r brennbaren Desiandteile . Der Brennstoff darf nicht naß

verfeuert werden . Der Rost ist frei von Schlacke zu halten . Man

soll aber auck unnötiges Herumstochern im Feuer vermeiden . Un -

verbrannte Rückstände verwende man wieder . Man heiz « recht -

zeitig , aber nicht zu reichlich nach . Die Feuertür ist sofort wieder

zu schließen , damit nicht unnötige Luft eindringt und die ( jeue -

rung nebst Feuerzügen abkühlt . Man gebe so wemg Zug als

möglich , sonst geht die Wärme größtenteils zum Kamin hmaus .

Man verkleinere unnötig große Rostflächen , z. B. durch Uns legen

von Backsteinen . Oefen . Kessel und Heizkörper müssen sauber

und dicht gehalten werden . Im allgemeinen genügt eine Warme

von 18 Grad Eelsius .

Taubstummcnberatung . Für die Angehangen van taubstummen .
ertaubten , schwerhörigen oder sprachgestörten Kindern im vor -

schulpflichtigen Alter hält mit Genehmigung der Cchuldevutation
ocr Direktor der Taubstmnmenschule und Inspizient der Berliner

Schulen für Schwerhörige . Herr Schorsch , in seinem Amtszimmer ,

Riarkosstr . 49. jeden Freitag von 11 —1 Uhr ein « padagogssiye

Sprechstunde ab .

Die Volkshochschule Eroß - Berlin beginnt ihre He- bst - Ltyr -
Periode mit zwei Eröffnungsfeiern , am Donnerstag , den

tober 1920 , abends 7 Uhr . in der Aula des Luisenstadttschen

irogramm für das Luisenstädtische Gymnasium einen Vortrag .

jsrxn Dr . Rieffert über . . Wissenschafttichkeit in der « » W- �

Hochschule " und dasjenige für das Fricorichs - Neal�mnasium� nen .
yyujmuie un ? ] ,ui uas 0 1 v « LW Ofsf * h* r
Vortrag von Herrn Dr . G u t t m a n n über „ We - n und Ziele der

Volkshochschularbeit ". An beide Fetern schließt ssch «ine allge -

meine Aussprache an . Auf Anfragen werden auch - luskunftt über

die Volkshochschule erteilt . Alle Hörer und Interessenten ssnb

willkommen . Der Eintritt ist unentgeltlich .

Die Utiiemchtslurse für Arbeiter ( E. V. ) wollen Mannen und

Frauen , die sich weiterbilden wollen , die Kruickilagen hie. pt» geoen .

Unterricht wird in Deutsch und Rech nen erteilt . Der

Unterricht im Deutschen umfaßt drei Sttgen . der l . n R e ch n e n

ebenfalls drei Stufen . Der Unterricht wird von Studenten der ■

Berliner Hochschulen in Form von Arbeitsgemeinschaften erteilt , j
Der Unterricht beginnt am t November und «stdet Ende Februar , i

1



AS « Ä« t ? «s ftttbet efitimf « SchmMch K bei » SrSeabfhm « * atm
' iS Uhr bis « 10 Uhr statt . Die Hörgebahr beträgt für den

Kursus slZ Abende unifassend ) 4 M. Die Neuköllner
Kurse werden in dem Realgymnasium . Kaiser -
�riedrich - St rage 208/10 , abgehalten . Näljere Aus -
knnftertei lang und Anmeldung zu sämtlichen Kursen
an folgenden Aixmden von « 8 Uhr bis « 10 Uhr : Am Alontag ,
den 25 . Oktober und am Freitag , den 29. Ottober , im Real -
gamnasium . Kaiser - Friednch - Strage 208/10 , sowie am Senn -
abend , den 30 . Oktober , in der Hörerversammlung in der Nieder -
«allstrage 12 ( Zentrum ) .

Freie Arztwahl für HiissSediirftige in Neukölln . Durch Be -
jchsusi des Magistrats ist für die ärztliche Behandlung sämtlicher
Kranken des Fürsoroeamt » ( früher Armenamt ) , des Kriegsfür -
someamts und des Lisferungsverbandes , die freie Arztwahl ein -
iiefuhrt worcdn . Es steht zu hoffe », dag auch diese Mahnahme
dazu beitragen wird , den allgemeinen Gesundheitszustand der
Stadt Neukölln zu heben , denn gerade der Umstand , in Krankheits -
i allen einem bestimmten Arzt zugewiesen zu weiden , zu dem man
est kein Vertrauen hat , hält viele davon ab , die ärztliche Be -

X�öIlDDKÄ MIR IW » Nfpvliy H> UttKS *
stand « i » stch « durch Einführung der freie « Arztwohl beseitigt
werden . i

Wertlos « Zinsfchew «. Bei dem in der Nacht vom SS. zum
30. September in dem Hause Zebenssttahe 3 in Eharlottenburg
verübten Einbrüche stnd den Dieben Zinsscheine in die Hände
gefallen , durch deren Verlust der Besitzer , ein 71 Jahre alter

erwerbsunfähiger Mann , in bittere Not geratet . Für die Diebe

sind die Zinsscheine wertlos , da für sie keine Möglichkeit besteht ,
die Zinsscheine zu Geld zu machen . Es wird daher gebeten , die

Zinsscheine an Otto Behrendt in Charlottenburg 2, Iebens -
strahc 3. zurückzuschicken .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung « «

Donnerstag . Fortdauernd heiter und trocken bei wenig ver -
änderter Temperatur . Nachts teilweise Nebel und leichter Frost .

Aus de « Organisationen
m. MIM « . $ttit Zahrabend tu «Ifen « SMlmige » . _
( . sifMK , 2. Adieillmg . Zohlabeild t * de « Ssjhfcbble *. SejW C1

Saeniiein « Str . S . _

AZTh ? enfpedS 1 str , « M

Verewskalender
Bssd Ixt

i «btt 15: 0, -

etjalauä an/t�ST ' —ätoTbcn 1: Ä « d�7� Lhr im R- st - uu - Ä Lchw- Ik- , Feld »
sna�e S. — Rei»til »! id »rf : <lb - «d- 7 « Ahl ii » Rcstoi - raitt Schulz , Sitttzat ,

" ptMÄi , OtdwngiSIe Scndrte . O- st - » t licht Soll » » tt laut «
f u ll g Jonnersteg , den 14. Oktober , abends 7: /a 2l�t, CiB Lokal Bro e. Refervq
Lehrer Geisenderg über die weltliche Schule .

Geschäftliches
Bti tKT JBtfzJizWt fctt SefitadJuB « « II r » » « I Ich et » M« « t

( s tt b t iff es eti : eufich , wenn die Oefleutuchleit wögllchu eingekend baxiba
tiuletriitci wird . Sie Lerösse - itlichunzen bis Leiters dos tüniUidje « Hötxn »
fSBntitbub « „Sftis ". Belle - Alliance - P l o d Ba, find betet ttfsnbcts beachten . »
wert Die »a- tstüinlichrn Prei >e der Aupelt toitrütu beiosbei » der werktätige «
Beoiilkerung zugute . Wr verweisen auf die Zuserate vom vergangene » Sanmag
und in der vvrlieaendeu Ziunimrr .

C ev L t e b s ch ü t , Serlir - FrtedeBau . SeS" " Ä o in e i i n 1 1 . Karlsherlt . »»
Berliu . - - Druck der �reiheit�

Str - d- » "

Die Heilung der Erkältungskrank -
Helten durch künstl . Höhensonne .

? » » ? . » » tt . Seit »» fern » « » ftl . D » h, » s » » » e » » » v . » « » « « » ,
we « , » « vi » » . ? , errate »«.

« Mh dt » «tflUhnufftattteitoi ftnd f » diese « Tt- Ht» viel ttüh - e i . Sei « »
tetchet emd ench dl - Grippe ha« bereits �hircich - Opfer gesardert .

Sah be! krkältnBfl die Bestrahlung wirkt , die xewlsteitnatzen da , SexeoteU
der ersteie » ist. leuchtet ied «B> ein. Tratidem ist die Leiirahlnng »it künstlich «
. " Zbeusv »« durchaus kri » Schwihimd , wie manche : denken könnte . Die frilaer
sdvche « SchwiubSdec hatten ihre bedenklichen Seiten . Einmal «költete man sich

leicht wieder , wenn man hernach in » Frei « kaia nnd die Sache wnrd « schliin ««
als vorher . Zweitens wurde » diese von vielen Perlvne «, z. B. Nervösen und
berzleidende « nicht uertrapen .

Tie Strahlen der künilliche » KZHensvn »« btinge « de » Jtenfc « nicht zum
Schwitzen , da die ultraoidletten Strahlen nor eine sedi maüiz « Wärme erzeugen .
Sie sind vielmehr lzcilstiahlen , deren Wirkung erst 1 —6 stunden nach erfolgter
BestrahlKNg eintritt . Deswegen Kr. nill auch die schwächsten Personen uud ganz
kleine Kinder mii kiinstlichet göhensanne bestrahlr werden . Di « Wirkung der
Bestrahlara ist eine durchaus zuderläsfige . und selbst schwere Erkältunzskrank -
heilen , Gcrppe , Lungenentzündung usw. könne «, wenn rechtzeitig bestrahlt , I »
Keime «rftiikt werden . Selbstverständlich kann man die Kranken nicht mchr zur
Höhensann « dringen , wenn bereits hdii -s Fieber eingetreten ist. Tan » würde
der Transpvrt der Kranken die Wirkung der Bestrahlung zunichte machen. Aber
wenn » an bei den ersten Anzeichen der Erippe sKepslchmerzen , Augenschmelzen ,
Schnvpsen , Kreuzschmerzeu , Zstüdigkeit in asten Glied er ») (ofoit eine sachnräuniiche

Eiippebestrahl - t - ta machen lätz!. ss ist meistens «it dieser einzigen Bestrahlung
sselten stnd zwei uö' . tg) die Grippe mit asten geigeerstacinung - n «nterbund - n.
. zm vorigen Winter wnrdea in meiner Anstalt viele dnrch diese Bestrahlung va,
i - rip - x beireit . ? n Giixvezeiten ist die Anstalt de » ganzen Tag sür Gripp »
bestrahlungen geZssnet . Es wäre zu empiehlen wen » zeder Leser diese Zeile ,
ausschneidet , um in verkommenden Fällen sur stch und sein « Bekannten die Adre- tl
der Austall tBelle - Astianae�Platz s - 1 zur Hand zu haben . Bei chronisches
Erk- ul ' - kuna- n, auch wenn dieselben viel Ntildei stnd, dauert die Heilung b «
deutend läseer , und um diese chronischen Katarrh «. Schnupfen , vranchiallatarrh ,
Lnuaeuspihenkatarrh usw. zu beseitigen , ist es ratsam , «in « vchenizmienbadeiut
von 15 Lestiahlungen durchzumache ». Ich Hab« den Preis einer seichen Kur s»
niedrig angcsebt ( 7ö M. f , das; üe auch dem Minderbemittelten möglich ist. E«
hat alle jeder i » de: Hand . letzt und im kommenden Winter sasort das richtig «
Mittel in der lichiigen Anstalt g- arn Erkältuvgslraniheite » anzuwenden . Eins »
feg « es dem andern .

: Proletarisches Theater l
W KShae N«? remntKLi &niirtn eXlrhdt €F "fy
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; Jtarte « : S Ott . , Arbeitslose 1 M . ( Kasse ) ;
■ 1 1 1 1

1 MitgSedev «rebe « varch Mt . Arbeit , gemrwschafl Betßsee1 Bebeit - rvrgnlnl - tlosr » fvr Proielatlfches The »trf - Die �
« . » . » . SL ? . D. « . « . « . D. ftentneke »er

>tketl i «b»»Zt ». w. C, griie Slrbrlter - ttnio « n. «. '

» WWW » !
» et frvhrr » Zchaizmrtftet des Mrich »»« «.

basbe - s bcc Qerfccftraf tra meld • HageWaaten ,
der jpfrrdelzSadlrr

Heinrich Pommerencke ,
«qhnbast g - r , «botst Sachsrasir . 34 , ist nach
UeUerschlagung ihm auvemrauter «eldet de. Strich ».
verbände » Süchtig gelvorden . Pommerenche ver »
sucht aus «rund der »och in seinem Besitz de»
midlichen gestohleueu Akten des Sieichsverbande ,
dem Aeichsverdauk durch Einkassternleg von
Seidern und sonstige » BerrSgerrieu dauernd , »
schädige ».

Wir eeatwu iebtnaoan , sich neit diesem Betrtgrt
einznlnffen , da wir filt nicht » anfkommeu .

Der ivorfioa »,

ÄIWMMMMlMMMwlMlMstswlMNWlM MWM

! ZnNltzn Wsrbkiler !
t rtm bakdige- , «Ntthi gesucht . Per bete»! I Zahr , itlfboBet N

'
1

[ plnstrlloug ans Prtvntdrenftveetrag uatet evtl . SineihiBmna H ! ;
I des girchtseiNsveuch » auf Sinhegeld pp. Sehalt ll SM bis s
j » soo Md. in HS Dienstjabtru I hierzu Ausgleichszuschlag M
>sab flhibertieihiffe nach steatlicheri Sätzen .

Bewerber mit 2. jueipischer eieatrurilsuem , dir ml»»chst »
Zrsshenng i » KoBNumealdienst besitzen, wvllrn l >

_ _. mit Lebens lanf UBd Zrugnisabschriftkn b! » zum M
Oktober ». Je . bei »ns einreichen .

Pkenkiivu , kr » Z. Oktober ! S2S.

Der Magistrat . »

U » » » « » » » » » » « » » « » « » » » » » » » » » »
7�. 7. . 7. . . .

20 sestkisssigs
Personen - und i�stsuivs

sehr viiiig verklufllch

Vermittler erhalten

hehe Provision

Berliner Autobau
Berlin N4 . » Chausseestrasse SB

Fentspreefcer i Amt Kontwa Hr . fSSO

DRUCKEREI
C&IBH . BflfilVESTR « ®- ®

ffvntoBnt
troa Zeitooi « » «

Zeltfehriftea aai
Broscfcören / Keteloia

Spez�lasacnauflagen
FlslbUttat fPrsspslrt «

K* al « B* s > ehll2e
«. Evtvbrf «

ftimtit

tblcfoni xrarrnun
SOSO , 264 » , 4S1S , 4 « 03

DER MIETERSCHUTZ
te gemeinverständliche Darstellung

des Aiieterschutz - s nnd der HSchstwietcnvcrordnimg
« o » Dr . Pa » l Hertz «. RechtZa » » . vr . A» rt Boe » helw

UnenibehrÜch für jeden Mieter
Preis 4 Mark : »: Preis 4 Mark

Bestellen Sie sofort bei der

WWW Jttller . UffllB 62

Rotzhaare
« . «»chrusteia ®. »i . b. ®.
TKarlvtteBburg , Windschridströ .

Futterstoffe
SZ2hg » r « e und Seikrw kaufe ;
; ed«B Posten »Ii - ri - t - eB I
Bedarf . Zahle höchste Preise . I
Allwoloo . Schneidermeister , :
KostaaleaaL « « SS, Laben , !

Telephon > Humboldt 24«. !

WM RS MWÄ
Uu,te > Im» «. AeeotoeeSowoto » M dl ! »! »«»
Tocospi - oioan In « Ken Gröüor , » ort iKg

Elonno moilomo Roparatur -
«. Oemjtf - Vylkonlsioraastolt .

maachetrbcnlt !
IbJ Da » sicherst« Biittei , das l
aLR Bauchen ganz od. teilweise !

«iu-rufletlen . Wirkung ver . �
blüffeBd . Huäitur . fl umsonst i

Institut Englbrccht .
München It. II , Kapuzinerstr . st. l

« i «
Qkmrkotkonltitrs S, «7! nel »okioia »tr , 10 .

DelixKo », Vildelm TM9 ( «82) .

Zahn - Praxis
Alve « slebe « strabe 21 ,

i stlnv S fest « Preif » — —

Zähne 5 M . und 7,50 M .
Schütte natürlich « Fardea und ffemt * mit
echtem Kautschuk unk schristlicher Garantie .

Endt & r hifls .
Hochdahnhof Büloostraß :

«bvklbrmira c Briitken s StkftzShne .
Ocantealsfer Zahnersatz .

9H D« bgm ctfuchemg gratis . Kelne Luruspreise .
Sprechstunde » mochrBtaz , S —12, 3 —« Uhr.

KS

Ansah « « in

«efch » st - peS «

...................

allen Speditionen des Verlage ,
AOOOOO

! Berlin 92 , Brette Straße 9 * 9
Kleine Anzeigen

fedeo » eitere Wort
Überschrift » «
Text 1 . — SN .

La au

ps * t «irststch «stklasfl, -' ' rttanzaqe , Ulster, Winter -
» w «nt und dillig kaufeN

komme zu «lharrosib .
«idste . st. si Mähe «ollen .

d- rspta ». _

_ _

etzaebiornuerkaaf . 8 Hlligt
Aekismetast « von» 12. bis 20.
Skiod - r . Bdsttpahte Schal » zg,
Iii Äatbiner . vom Srkch 5, st,
rifäk� doptzelbreit 22, 25 ouf.
«isris , dreiteilige Stznfil�Kard .
«3, «», 190 Mb- auswärts , Stores ,
ak - rbeeu «. Tisch » emd Diwa »-
deeite «, bedeutend herabgesetzt .
estrrdwensveziaksteschäst Herzig ,
i>!en« «bt- tgstratze »1, 1.

Oett »
Sir . L» I. Seleut
tsts »,

st l, B- Ienchtunst , «r - meu.
«lekttisch diitig . »ein

Lader . ZibinBgserteschtrrrng .
Wämik , Z- Zettanzüge ,

Stach nutRge , Wwterpaletoi - ,

Xektichsthain ) .

_ _ SiabmoetbfiO . Leiter » 1 «Pardinenverfeastf Deutsch ,
wugeu , Kastenwag - » UBd alle Lanbsdetgee Sttnke 13.
Sorten _ Grtatzräder . Kwbeu -

lÄUtttti

tvagen . PBpprnwagrn . Weidlich ,
Brunuenstt . Sg ( Hnenboldt 374) .

Pelggatnitnu SSV, —, Ssetl »
ininlci , Srrajfüchfe , Zobcl -
fiichse , Btostlafüchse , Slau -
süchse. SO Prozent herabg - sesiS
Tiptop . Turruftraste 3«.

«Utkiteeniltiies - . Durch
sehr gllustizr » «inkonf iit es
Mir möglich , falgende Ware »
zu Schleuderpreisen zum Ver »
dai- f zu dringen . Lieste für
KAchengardinrn 27, 35; glück .
wäre Meter 6, 8, jz , 17;
Ktinsllerguruit . 55, 78, #5, 125;
Madrasgardwcu 155. 195, 225;
Store , 63, 95, J26 ; Stttd ecken
Ober 2 netten 85, »5, 128: ferner
kolossale «luswahl e!eg. Diwan .
decken, Tischdecken , Waffeb -
decken, Steppdecke,� Teppiche ,
Sanserstoste , alles Geiegeah�ro -
bsuse . g- ied ' s Gaedwem - UBd
Wnschehaus Prinzenstratze vier -
nudochtzig , ,n>e> Treppen , i
Moritzplatz , SttB Söder .

" Akappsp� » euea stua , «er .
hrch, rrcharft Schuih «hilipp -
0: B»e A. _ ,
« « Älsch�d - d eottrk »urk' . fc.
Besicht, S« tei ' wtise «ngefianbt .
Dechbtttbezvst SS. —, Kissen
223t . . Laien <S . — Zuletto ,
Wäsche, isffe B. Aandtnche - billig .
«äfcheicdriB »risestrnA « 39
tHascab - sbrl . _

Otztsteuarr », jetzt stanz de-
bmitrav billiger , «ot Gelrgr : . -
heitskilnsr . KreuzSckse , Zobel -
sückse j-stt 78, PostenPelzdrageB ,
P«lz «Bffeu , letzt 83. Hemer .
PilzKtugrn , letzt 08, SileseB - uo-
mabl in «Soi mideren Pel�

«tfsnie , Sirootctumit . Um»
«rheiwagen allerfchurSsteuo
dpegial « Palzmnieemhai »«

Sh » - i » etmbutg , W, laier »-
b»rser Str . »13/114 , Hoch-
vaetetm . Urmiterb rochen ge»" i von 9 —7 Uhr.

verkauft
"■' TE: *fO*a*n, jP>5! fi ! eT gtr . 33.
'

Vlchtzbauaepiaa », kreuz »
s« .t' .* » SS . —, schmurzes billig ,
Weqchke , Oeavienstentze 331,
"

«rltzaBateaev - SNer . Pot »,
stouectStr . 43. «ipjei d- r Bill ! , -
zeit : Nagelueu « Damenpelz -
wrmB, Herrtickeizwatoi , Kin .
b- tpelgwartn , Domen pelzmuffen
»,73, DameBpelztztegen - Aucho.
: a7ou S- hOo. Kinderp - lzg - rn »-
Ivrru 38,09, Vackfischgarn . «1,00,
Durnet : p- lzgam». «, »0, Alosda .
suchosttagO ! 93,00, Kmvzsuchs -
«»stea 2S5,g>), Silbersüchs «,
PBtastvuirriucho , Seidenkrenz -
ach», Skuubskraneu , Skunks - [
maff-st . Hortn�hpeizr , »iclcp
zudet »

Sz - ediue » orr » aas p, sta »
nrud billigen Preisen . Lang -
siorco , H- ldsioreo , Echal , Ziiinst.
ler -, Madras - Sur dineu , Tüll .
bettdecken , Divanbecken , sowie
vardineuitosse in »ieten Dretteu
und Onalitateu . Niogsziustr . 1.
Rahe «i - r - ndrrpiatz . _

Alabcnwafln, , Kiosafpote -
wagt «, Pupvenwastrst , Marten ,
stlndreasstratze II . _

«veztösteBl sttagl - n», Ulster ,
Schlllpser , Anzüge , Tutawavs ,

festreiste
Hoscri , Wintermodelle ,

nd eiBzetroste » in anüber -
troffeB » gevher stlnsmatzl von
090 Mk. an. Bwegher , Britzer
Strast » 20, vvem «. chahrorr -
hindxng Kottbnser Brücke .

Prigstaraitat - a I «lask ».
flichse II », Rotfüchse 125, Zstbei -
füchielSOW - rK, etegantrÄreu ».
füchsc, Sriberfüchse , sonste alle
anderen Prlzarten , alles nenr ,
keine Plisatzwnm , zu staBneu »
erregend spvttbillize « Sommer .
preisen ! Leihhaus ! Warschauer
Strage 7.

«Hoberiee Schtafeimact , Cä .
ükeideschränl ! «, einzebm , Büfett ,
Anrichteküche , Sola , Untbao ,
Bettstellen , verschiedene » mehr.
Teitz , Köpenichrr Strag « 154, IV.

stlasto anbtrett Beekanfe
WvhnnnimeiBrichtuug . Rrntzeu ,
«ritz , BürgrrfÄastc 33,

Stuben . BBd Süch - umbbel ,
Schreibttfch . grwerdll , verkikst . ,
Burulig , Waldstratzr 2.

Fahrräder i

UÄKÄtt mUSiSK SS ? ÄU

st} i tt ( * t , Schellack , Lei ».
Benzin somit sämtliche llll -ieri ».
lien kaufkU Schmidt » Wehner ,
shehedelliner Str . 24. _

©ctch�üelSio rlche . Teppiche ,
Läufer , Möbel Kunst Boge! ,
Äckerstrahe 35.

Sllcke , Piano , PatUrteeit ,
Dorne kauft Engel , tvolhen .
bmger Str . 7 1.

flahreadanbanf , Kmrw,,
Dr. shrnBkfnrter Steak « 32.

» rockhams » Koiweesattono .
lezikon ,
17 Hstbl »derd >
?uchhundlung . .
Breite Sriuhr 8.1».

stbatls » Konversatwoo »
Ii . tl -htri At- fl - ge in

idlederdanden per kaust
odlung . Freiheit - ,

Gardinen .
kauf «st iverttauensfach «. Wie
warnen Sie ! Aaufe » Sie nur
bei rma, denn him haben Sie
die stchme G- wShr für erst«
kiefsige Oualitätt » mid reelle
fachmännisch « Ded- iBUNg.
Schalgardinen , abgexatzte ,
sschB!0l> 33. 00, 43. 00, «3. 00,
Künstlmgardiuen , dmiteUiff ,
weih »nd bnBi. Fenster C5. C0,
75,00, 96. 00, 110. 00, Dardinen -
sioffe, Wttm S. 9V, 8. 90,
dio 15. 09 usw. , dopveltbrrit
ISä », 23. 09, 28. 50, Tüllbett -
decken, zweibettig , 43. 00, 83. 00,
90. 00, Lang , und Haldstores
73. 00, 100 . 99—1ä0. »1, «legaiue
ollndrasgarniture : , 209. 00 <r.:.
Zuea - rdinen , Tischdecken , chi-
nmädeckeu . Stepode - Im», Tep ,
pieiu , Lüuferftasie . sfahrtorr »
all, uns , a » Braulleare
passende Descheukel Rite Wa.
re » bi » zu den eloganlesten
AuostattnugeB vamarig . Herzig
n. Weiningcr , Sp- jl - ihaa » sür
Sele tenheitskäufc , Sormann .
ftrahe l. Ii <Eckr Weinmecher .
Seabel . Rähe Si - dtbuhnh - Lörse .

Ulster , nur
Raa Stoffe , ' Äah ardeil , Kon.

,en St , am billigftcu Leihhaus ,
Prinzrnirruhe 103. _

lldrrazfichfcl ' JSO_ _,Blaska >
füchfe iz », - ,Sabelfllchse -Silber .
füllisel R- »süchsel Täglicher
Rieseaverkaus n- u- e iSelegrn .
beitskänse zu stguueueemgenden
Spottpreisen , Pfaudle . hhaus
Schönhausee Allee 115 ( Ring -
dchnhof , Hochbahnhos ) .

i .».». i »»>>>».>ä.. i.. ä . .til .,i ..i!.»}

Fahrradanstuuf , SchwaudS «,
llinienstrasie IS.

« ra » » » phanvlM « » m. ruch
Bruch , kauft zu hohen Preisen
Stephan , Neukölln , Zsar «
strasie 12 M.

Pistolen , straft «, kauft , tauscht
gegen Taschendevwuwg , Be-
»ekenborfs , Waffen Handlung ,
«heinstr . 47. «hetngaa »' 30.

SasenSaHontmatnrtal kauft
jeden Posten Roth «, AHein»-
dmgrr Strafte 52.

Möbel
irnr —n —

Nur Heb « } « nst an g macht
wahr , Anzüge , Uister, aller -
billigste Bezugsquelle -für Hand »
lee nnd Beebraacher , llSglther ,
Srutzsmrftrutz «

lllekla »eanst «bot ! ! ! Sankel «
cichenH - menzine «er , entzückende
B!dlioth «le , komplett mtt schnw«
rem Diplam - t . . Tisch, Leder.
stuhle « und Sessel, nnr 4300 . —,
Sasselbe in kleinrrecklussllhrnng
nur 3000 . —, fchioeeeichex Speise .
Zimmer, reelle Ausführung nur
6000 . —. Besichtigung führt zum
Saus ! ,MSbe ! hau » Osttn , nur
30 Andreaostr . SO. _

Sätbbcienecbefiörsfte Aus .
mahl zu bedeutend hmabge »
setzten Preisen gegen Raffe ,
soeiie etis Wunsch bei kleinm
« n . und Oibzadlavg . B. Nth,
Eisasser Strafte 44, vranien -
burger Tor .

_ _

Ptana » heingntd gefnchL
Hapke , Sieslenet Straft « ii .
Slloritzpictz 7508.

_ _ _

•

Shaiselangue » 150, — bis
600, —, Mmallbet : «» 230, — bis
2900, —, weift , Schlaszimn' . cr
M«icke , Angnstitt . 32H, Qugb .

IWerkzeuge !

n . Maschinen !

Waschlierzen , alte und neu«,
kaust Brnndi , Sch! «sischeEtr . 12.
Biseitzpl - tz 1- 84.

- Sigerrcnhne » , « jlbgtabt ,
; tlolbsrube , Zrntram . Utttec .
; qrnndbahn . Botdertllm�Schau -
i fenfter,2Lingänge . Ntonatlich ««
t Umsatz 35009 Nlwdejlens . Preis

SS 000. Ssterti «Ziaporthnus - ,
i Postamt 45.

Nenner » üllsillersirnft « 12 e,
- uft Geschäfte

Alt « «»schi - erz «» dringend

S>
kaufen gesucht Schönhauser

llcc 1 « lssodeeedladen ) .

_ _

Daaanea und Spuiendräht «
kanfl höchstzahlend Elekmobüro
Langeste . 27, Slezandm 2029. �

�plralbohrrr kauft zu hdch-
sten Pmisen LSscher, llhuuffee -
strohe s.7, st.

_ _

Spnlendr - tht « kauft Scheffier ,
B- dstraft « -3.

_ _

Kplralliohrer , konische Stifte ,
Holzschrauben usw. kauft
Wrrkzenghaickluuz , Wirdach -
straft « 21 o. Iii r.

kauft und »eet !
aller Branchen .

h. «' ,i !. Ul. II !U. . . . . . . . .IHÜ. J. U- . H,

Mietgesuche

WemittNche » Heim mit Kost
sucht junger stiller Wann .
Spedition Lobe, llllatknsstr . 23.

Wdbliertr » Simmet , Koch»
gelrgenheit . snch t Shep- ar . Prets «
anznhe . Zuschrifteu ,1 - , greihrit .
spedttto » Lkalizev Straft « 101.

! Mlli ? ll >. WS. «,t »no . U»f «- «W>

: �Verschiedenes�

| Herreabfeibtug ferfijft
wendet billigst Olms , Aieze »

i drinenstr . 83.
_ _ _ __

; Sachinriftl Langjährige ( ä
j fahrung ! Aechisbararunst !

Ersolgmichsto Bemretnng samt ,
liche? Zivil , und Strafsachen i
Mogbil , Dandelftrafte 3».
Sorechiinnden 19 bis ?, auch
Sonntags . _

Kaufgesuche 3
Piano , Kruft Wosevius ,

Wedeifer . 33. Aünigftad ! e»<tz.
Pifeola « aller Art sowie

Nluuftiou kaust zu htchstc »
Preise « Kirsteiv , Llniensit . -0.

sMIbel , gebraucht und neu»
Stüde und «llche , gni erhalte »'
ISV0 . —. Behleid . BadftnifteZ4 .
Hausnummm achte«,

Moderne » Wohnzimmm ,
Kleiderschrank , Spieoelvemikow ,
2 «ettstrllrn viit Auftegemair . ,
4 Stühle , Spiegel , zusammen
2300 . —, etegante Küche «75_ __
Bitte Sele,enheswkäuse . Has«.

, Alöbelspai - Iser , Leih »
viuger Stroje

35. O# Serge , Lbergaru 200,
1000 MeimhoizrolleN lt . —,
Klorh , Höger . Eisengarn , Armel -
futtm , Walttmleinea kanft
Weber , Mestm Strafte 32

Firni », Scheifait : , Leim,
vleiwrift , Terpentin kst. hüchst-
zahl . Hendl , chem. Prodnkte ,
Landsdmger Allee 133 tFernfpr .
Ate, . 2S93. 1
asasthinengam , Stoff », bevst
Ptro , OTfoftckftr . 7.

Grammvphvnplattcn ab.
gespielte , auch «Mbeochrne kanft
1V Mk. das Kilo , Siingnvald ,
Schrei itmstr. 57, Hos parterre ,
ab 1 Uhr.

Sptmlbohrer kanft jede »
Posten Lange Str . 13, Eingang
Kr auchte.. Laden ,

Splnalbokeer , Schniwge ! »
leinen kauft Thiel , Urbansir . 83,
QtdeBburnrr Strafte 17.

Spitalbohrnr kaust Lebitzkch
Kommandanteitstr . «5.

_—
Sjneälboliret , Lchmirgei .

leinen kaust Beiger , WmkMig .
Handln »», Prrnftlaucr Str . 59,
Hof l. part . , von 2—7.

S Svorge » Land mit
Lauda . ZNudturhiue , Obstbäume ,
Sträuchm , Nähe Berlins zu ort .
kaufen . Off. ii . B. 73, Spedition
Beiniekeudvrf , Kefideuzftt . 12«.

Bosckneagnete
Schwand : ke. Liniansirofte 1».

kauft

ZsIdstdTU
Parzellen teil » eingezäunt .
HrederaSorft illascuthal . Obst.
bäum». Kleine Anzahlnng .
Hüls », Steglitz . Treftschkeste .

neue Spiralbohrer , !
Wüllmprafte 133».

Sttaft
Urban rat ,
Ii ■»■■.. ' .■.[' ....' .llffn"1..

[ Tierinarkt

Eltembeirilte I Alchtiinie »
für eure Tätigkeit stffd « ihr in
dm Schrift von Sr . Kurt Knlüw .
LZwenstrin , »Ter Esterndeiiat -
(2,23 Mk. ) Buchhandwng . Frr »
hcit - , Bre le Strafte S- ».

3i »ich ra berge ? Strafte 7,
Stahnt « hieran : die SSeleisfi

gnug der Frau Wagnee , Kolonie »
strafte 73, zurück . Frau Büulh ,
Koloiüefwafte 79.

Srmerbstllteg » Frauen !
Verlangt den Austuf von Luis ,
!)!etz, . Willst dn arm und nnftej
bteftenV (30 Psg. s, gegen Ein¬
sendung von 40 Pfg . oou de,
Buchhandlung . Freiheit - , Breit «
Strafte 8-0.

Wi. iWWM' l imumn� . aä

Silbersckckelze H- nduck ,
Köoenickcr S>r . 157, Fetnsprechm
ülloutzolaft 12230, kauft büchst.
zahlend Platinadsälle , Gold .
v- nch. Sllbmdtuck . salpeter -
sarrres Silber , Znhngebiffe ,
sowie alle Metall «.

Lei » , Kilo M» 18. —, ! .
Lemo » 110. —, Oeangesch llack
76. —, jeden Posten kauft H rbft ,
Tavezimee , Grefte Hamvnegm
Strafte i «- lS.

Leim , Schellack » Firnis ,
Sache, Bieiweift , Terpentin
kaust jeden Posten zu den
hSchsteo Preise ». H- udlung
chemisch « Produkt «, Wilhelm .
«tt4 | i ?etr «| c 3 CStzJ», 72J7J.

Schilf - ehLndin , Ist , Zahm ,
sehr wachsam , Sltrni Polizei -
dienst , 13». . , »ettaust Schworst ,
Witheimlw . liö , Noll - udorjtW� .

HnnkeverhanfSupiräi - stälch
Huudefuttmv », . Palisadenstr . 26.

Tlllerliebstr Kätzchen ver -
kaust Menee , Marktisstr . 14.

SchLfarhand 690 . � dst »
HSudt » 469 _ _, umständrhatder
Hering , AmsterdaBtet Strafte 20.

Gobermsnn , jünger
fStammb anm) 359, verstau st" ün, Velle - Alliaueepsatz 12.

stow 9192.

Perfekte Fertiginacherin ,
die schon in Schuhfabriken tätig
war , sucht Schuhfabrik Beck,
Bungestroft « 13, _

Acht » » » SNandoline «
bind » ! Prospekt üdm erst,
klassige Musikalien für Mands »
linen - Qnartitt «hatte « St «
kosten ! », von Otto Wmd,
ftliegina . Bmlag ) , Ncuküll »,
Hodrechtstrafte 48.

SNener » KonversorionS .
' leziksn , S. (letitc ) Allftage tat
! 22 Haldledmbänden verkauft'

Buchhandlung �fmiherl »,
Breite Strafte Och.

SNasch ! »er . n! 1hrt4nn ««r ,
geübt auf Wiiität - MSntel und
Btusrn , verlangt Eduard Sach »,
Taudcnftrafte 7.

Znterefsant « ISeschiiftignwg
sindeBKnaden v. 12 —ISZabmu ,
wenn sie des Buch . Mein Hand .
Iveel -�zrvg» zu Hilfe nehmen .
Zu beziehen gegen 2. 40 Md. u.
Porto von der Buchhandlung
. Freiheit - , Bteitestr . 8-0.

Fast erblindet »» Wenoff »
empfiehl « sich aloKlaviersttmmee ,
Hasselboch , JieukSIIu , Rirmetzt
strafte 19.

fftzWWUWAMEWWWWWWv

GesWsHMSOl

Pllittgeichtzft Kl- ftmstr . «9 Sl
vorkenntv . islos , 9090, sofort
»mkäusiich .

_ _

9U( «<uiratianen , Raffers
jeder Vreo- lag - , P- terfttt , Nene
«ffuigstr . «.

'

Existenz odeevirbenomdiensi
slir irden , auch Frauen . Reine
Stedegewandiheii . W. Müller ,
«hauffrefta . 84, Eingang Bogen .
ftecftc .

Hosen un » Weste , B. 98.
wacht mit, H. I --eger. Bla . «
Mariendorf , Russiirstenstr . 34,
Hos plr . _ _ _

_ _

Hiiudler gesucht für den
Betlened aktueller Broschsiren
Bueghandlung . ? r c ! h : i l - ,
Lirrtr 2- 2.

nWMg
fir Angebot
u . Nachfrage

stud die

' Kleinen Anzeigen Ä
! derAbend - Freiheit .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

